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Dernburg,
Als Fürſt Bülow des hohen Amtes ſchwere Laſt von

ſich warf, flüſterte man hier und da bereits, wann ihm
wohl Exzellenz Dernburg nachfolgen werde. Der ehemalige
Bankdirektor war ja ein ausgeſprochener Blockminiſter.
Fürſt Bülow wollte den Freiſinnigen, die ſich aus der ſtets
bequemen Oppoſition nicht um des Kanzlers ſchöner
Augen willen herauslocken laſſen, ſondern in geſchäftlicher
Erwägung ſtets fragen, was die Sache einbringt, mit der
Tat zeigen, daß er bei der Beſetzung hoher Staatsmänner
auch ihren Anſprüchen Rechnung trägt. Aber Herr Dern-
burg hätte auch nach dem Fiasko der Blockpolitik ruhig im
Amte bleiben können, wenn er im Sinne des Block-
gedankens den Konſervativen wie den Liberalen weiter in
gleicher Weiſe Rechnung getragen hätte. Allein er war
mehr Kaufmann als Politiker und Staatsmann, und
als Fürſt Bülows leitende Hand ſich zurückzog, rutſchte
der Kolonialſtaatsſekretär auf der ſchiefen Ebene ein
ſeitiger großkapitaliſtiſcher Neigungen immer ſchneller
hinab, und nun ſteht man achſelzuckend vor dem Ende:
Was nicht zuſammen kann beſtehen, tut am beſten, ſich zu
ſcheiden.

Die einem guten Scherz nie abgeneigte Geſchichte fand
in Herrn Dernburg juſt das geeignete Werkzeug. Je
weniger Afrika, deſto beſſer! ſo rief man im Freiſinn ſchon
unter Bismarck und noch mehr unter Caprivi und auch
noch unter Onkel Chlodwig, und als Kiautſchau dem
Kranze deutſcher Schutzgebiete hinzugefügt wurde, atmeten
die Afrikamüden förmlich auf: Gottlob, daß wir es jetzt
einmal in Aſien verſuchen können! Da aber ſchnitzte ſich die
Geſchichte lächelnd aus freiſinnigem Holze einen ſtellver-
tretenden Kolonialdirektor und nachmaligen Kolonial
ſtaatsſekretär und legte in die Wiege ſeiner amtlichen
Laufbahn als koſtbares Geſchenk die Aufgabe des wichtigen
Nachweiſes, daß die deutſchen Beſn Beſitzungen in Afrika doch
reichlich mehr ſeien als Sandwüſten und daß ſie nur von
Armen im Reiche des Geiſtes ſo ſchnell wie möglich zu
jedem Preiſe an Kaufluſtige abgegeben werden können.
Das Verdienſt, die in unſeren Schutzgebieten liegenden
hohen Werte erkannt, ſie weiten Kreiſen vor Augen geführt
und damit die Mehrheit des deutſchen Volkes zu opfer-
williger Kolonialpolitik gezwungen zu haben, ſoll Herrn
Dernburg nicht beſtritten werden. Aber ſein Wirken
würde ſicherlich überſchätzt, wollte man ihn als alleinigen
Schöpfer des Verſtändniſſes für Kolonialpolitik feiern. Die
Blockwahlen brachten die erſte Gelegenheit, bei der die
Sorge um die Zukunft der deutſchen Schutzgebiete mit-
entſcheidend in den Vordergrund trat. Da konnte kein
Staatsſekretär Millionenwerte aus dem Boden ſtampfen,
ſie mußten vorhanden ſein. Sie waren da, und Staats-
ſekretär Dernburg hatte lediglich in die Kerbe zu ſchlagen,
die die alten Kolonialfreunde ſchon lange zuvor in müh-
ſamer Aufklärungsarbeit geſchaffen hatten. Daß Dern
burg Erfolge errungen hat, kann nicht beſtritten werden.
Aber es ſei auch nicht überſehen, daß die ganzen Zeitver
hältniſſe nach dem Wechſel zum Beſſeren geradezu lechzten,
und daß es nur in Dernburgs Anſchauungen begründet
e wenn ſeinem ſchnellen Aufſtieg ſchneller Abſtieg
olgte.

Lange Jahre waren im Reichstage die Konſervativen
und Nationalliberalen die eigentlichen und alleinigen
Träger der Kolonialpolitik. Sie haben auch Dernburg
wertvolle Dienſte geleiſtet und beſonders die Konſervativen
haben, ſelbſt wenn ihnen die Pläne und Anſichten des
Kolonialſtaatsſekretärs gegen den Strich gingen, wiederholt
erſtaunliche Langmut bewieſen. Aber als wandlungsfroher
Herr hat Dernburg es verhindert, daß hinter ihm ſtets
die gleiche Mehrheit ſtand, und es ſchließlich ſogar dahin
gebracht, daß er nur noch mit einer kleinen Minderheit
„egierte“. Unmittelbar nach den Blockwahlen war das
Zentrum mit dem Staatsſekretär von allen Parteien am
zufriedenſton und entzückt rief damals Herr Erzberger nach
einer Dernburgſchen Rede aus: Das ſind ja genau unſere
Anſichten! Die Ereigniſſo und Kämpfe des letzten Halb-
jahrs ſind noch in friſcher Erinnerung. Mit herzlichen
Dationen begleiteten die Anſiedler in Südweſt den Gou
verneur v. Schuckmann, als er vor den von Berlin aus
kommandierten Schiefheiten die Flucht ins Privatleben an
trat, „die Leute da draußen“, wie man dieſe wahrhaften
Kulturträger ſpöttiſch nannte, wandten ſich von Herrn
Dernburg ab und mit wachſendem Unmute ſah die Reichs
tagsmehrheit, wie ihr immer rückſichtsloſer eine groß
kapitaliſtiſche Politik nach freiſinnigem Rezept zugemutet
wurde. Als wäre es eine große Entdeckung, bezeichnet
n jetzt als Grund des Dernburgſchen Demiſſionsgeſuches,
z2ß des Staatsſekretärs allgemeine volitiſche Anſchauungen
d denen durchaus abweichen, die heute in der Regierung
des Reiches wie Preußens maßgebend ſeien. Dernburg
ſtirbt alſo an Vereinſamung; er hätte dieſe Vereinſamung
zrſſen ertragen lernen, aber er wollte ſie beſeitigen und
dieſe Selbſtüberſchätzung bringt ein wenig rühmliches Ende
er „Lanzvoll begonnenen amtlichen Laufbahn. Daß
teſes Ergebnis in einer Zeit möglich iſt, da allerlei Be
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mühungen das mobile Großkapital in deutſchen Landen
zum alleinigen Herrn der Situation machen wollen, iſt für
die Zuſtände innerhalb der Regierung noch immer eine
ſtarke Empfehlung.

Das Stantsſchuldbuch.
Die Geſetzſammlung veröffentlicht eine Königliche

Verordnung, nach welcher die Novelle zum Staatsſchuld-
buchgeſetze am 15. Juni d. Js. in Kraft treten ſoll. Die
Ausführung des Goſetzes iſt danach ſo beſchleunigt worden,
daß ſchon die am 1. Juli fälligen Buchſchuldzinſen porto
frei zugeſendet werden können und daß das am Schluſſe
des Vierteljahrs Anlage ſuchende Kapital von den Er-
leichterungen der Novelle Nutzen haben kann.

Die neuen Beſtimmungen haben die Möglichkeit ge
geben, das Schuldbuch weiten Kreiſen leichter zugänglich
zu machen wie bisher. Jn Zukunft werden Einzahlungen
bei allen Poſtanſtalten angenommen. Wer eine Staats-
rente erwerben will, braucht nur bei einer Poſtanſtalt
mittels Zahlkarte auf das Scheckkonto der Seehandlung
(Preuß. Staatsbank) einen entſprechenden Betrag ein
zuzahlen und ein Antragsformular, das an allen Poſt
anſtalten unentgeltlich abgegeben wird, auszufüllen und an
die Seehandlung abzuſenden. Die Höhe der Einzahlung be
ſtimmt ſich nach dem Tageskurſe der Staatsanleihen.
Will der Einzahler die genaue Berechnung nicht vor-
nehmen, ſo genügt auch die Einzahlung des ungefähren
Betrages, der für die Eintragung erforderlich iſt; die
Seehandlung ſchickt ihm eine Abrechnung und zahlt Ueber-
ſchießendes zurück oder fordert Fehlendes nach. Ferner
können Einzahlungen bei der Kaſſe der Seehandlung
ſelbſt, bei allen Reichsbankſtellen mit ſelbſtändiger Kaſſen
einrichtung, bei allen Regierungshauptkaſſen und den
Kreiskaſſen außerhalb Berlins ſowie bei einer Anzahl von
e erfolgen. Die Eintragung koſtet keine Ge
bühren.

Jſt ſo der Erwerb einer Staatsrente erheblich ver-
einfacht, ſo bietet auch die laufende Verwaltung den Vor-
teil, daß für ſie Koſten nicht entſtehem und daß die
Zinſen portofrei ins Haus geſendet oder bei
größeren Beträgen (über 1500 Mark) koſtenlos auf ein
Bank- oder Poſtſcheckkonto überwieſen werden.

Es iſt früher mehrfach der Vorwurf erhoben, die
Verfügung über das eingetragene Kapi-
tal ſei mit großen Umſtändlichkeiten verbunden. Auch das
iſt durch das neue Geſetz erleichtert. Die Eintragung von
Verpfändungen, Abtretungen uſw. erfolgt koſtenfrei; die
Verpfändung iſt vom Stempel befreit. Damit nicht ein
Unberechtigter über die eingetragene Forderung verfügen
kann, mußte ſelbſtverſtändlich im Jntereſſe der Sicherheit
der Eingetragenen dafür geſorgt werden, daß nur ſolche
Anträge berückſichtigt werden, die von dem Eingetragenen
ſelbſt geſtellt ſind. Deshalb iſt die öffentliche Beglaubi-
gung vorgeſchrieben, die aber ſtempelfrei iſt; wer die
Koſten hierfür ſparen will, kann ſeinen Antrag auch bei den
Regierungshauptkaſſen, den Kreis und Zollkaſſen oder bei
der Seehandlung zu Protokoll erklären, wofür Gebühren
überhaupt nicht erhoben werden.

Auch die Logitimation der Erben iſt er
leichtert. Läßt der Gläubiger noch einen anderen, z. B. die
Ehefrau, eintragen, der nach ſeinem Tode verfügungs-
berechtigt ſein ſoll, ſo braucht dieſer ſpäter nur die
Sterbeurkunde vorzulegen, um über Kapital und
Zinſen verfügen zu können; er kann die eingetragene
Forderung auf die verſchiedenen Erben koſtenfrei ver-
teilen und umſchreiben laſſen. Jſt ein Zweiter nicht ein
getragen, ſo können die Erben ſich durch eine beſondere
gerichtliche Beſcheinigung legitimeren, die geringere
Koſten macht als ein Erbſchein.

Der geringſte Nennbetrag einer Buchſchuld iſt 100 Mk.,
ſo daß auch die Beſitzer kleiner und kleinſter Vermögen ſich
die Vorteile zunutze machen können.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus erledigte am Diens-

tag zunächſt die erſte Leſung der beiden Vorlagen auf Er
höhung der Zivilliſte. Die bürgerlichen Parteien
beſchränkten ſich auf kurze zuſtimmende Erklärungen. Die
Abgg. Dr. v. Heydebrand (konſ.), Frhr. v. Zedlitz
(freikonſ.) und Dr. Ditt rich (Ztr.) fanden die Vorlage
berechtigt und wären bereit geweſen, ſie ohne Kommiſſions-
beratung zu bewilligen. Die Abgg. Friedberg (nl.)
und Fiſchbeck (f. V.) waren zwar mit der Vorlage auch
einverſtanden von den Freiſinnigen war nur eine
Minderheit dagegen aber ſie wünſchten Kommiſſions-
beratung. Abg. Hoffmann (Soz.) wandte ſich allein
gegen die Vorlage. Als Redner bemerkte, nach der Anſicht
ſeiner Freunde müſſe der König als der erſte Diener des
Staates durch Abſtimmung des Volkes gewählt werden,
bezeichnete Präſident v. Kröcher dieſe Bemerkung als
Hochverrat und rief den Redner zur Ordnung. Als Abg.

Hoffmann einwandte, dieſe Auffaſſung ſtehe aber doch im

Enzgyklika, die

ſozialdemokratiſchen Parteiprogramm, erwiderte Präſident
v. Kröcher, im ſozialdemokratiſchen Parteiprogramm
mögen hochverräteriſche Sätze ſtehen, aber das rechtfertige
noch nicht ihre Verkündung auch vom Rednerpult des
preußiſchen Abgeordnetenhauſes. Das Haus nahm die
weiteren Darlegungen des Abg. Hoffmann mit wachſender
Unaufmerkſamkeit auf und als Redner ſchloß, die Vorlage
bedeute nicht bloß eine Herausforderung des Volkes,
ſondern auch eine Provokation, durfte er unter ſtarker
Heiterkeit ſeinen Platz aufſuchen. Finanzminiſter Frhr.
v. Rheinbaben legte unter lebhaftem Beifall dar, daß
ſich auch hier wieder nur die tiefe Kluft zeige, die die
Sozialdemokratie von den bürgerlichen Parteien wie von
der Regierung trenne. Die Maßnahmen der Krone von
Preußen ſeien von der Bauernbefreiung bis zu den
Arbeiterſchutzgeſetzen eine lange Kette von Maßnahmen
zum Wohle und Schutze der Minderbemittelten, und die
ganze Steuergeſetzgebung in Preußen laufe darauf hinaus,
durch Mehrbelaſtung der tragfähigen Schultern die
ärmeren Volkskreiſe zu ſchonen. Den bürgerlichen Par
teien gezieme Dank für die Bereitwilligkeit, die als not
wendig erwieſene Vorlage zu verabſchieden und die ge
ſchloſſene Haltung der bürgerlichen Parteien gegenüber der
Sozialdemokratie möge auch in Zukunft anhalten. Darauf
wurde die Vorlage gegen die Stimmen von fünf Sozial-
demokraten der Budgetkommiſſion überwieſen. Es folgte
die zweite Leſung des Eiſenbahnanleihegeſetzes, die zu
nennenswerten Erörterungen nicht führte. Schließlich er-
ledigto das Haus noch Petitionen.

Die Borromäus-Enzyklika.
Jmmer ſchärfer regt ſich in Deutſchland, und nicht

nur im evangeliſchen, der Proteſt gegen die päpſt-
liche Anmaßung. Jn Württemberg erregt lebhaftes Auf-
ſehen eine überaus ſtarke Auslaſſung gegen die Borromäus-

dem „Schwäbiſchen Merkur“ von einem
Profeſſor der katholiſch-theologiſchen
Fakultät der Univerſität Tübingen zugeht. Bei
den katholiſchen Lehrern und Studieren-
den der Landesuniverſität, abgeſehen von denen, die
alles verteidigen, was von Rom kommt, habe der Ausfall
des Papſtes gegen die Reformatoren und ihre Anhänger
die peinlichſte Stimmung geweckt und wahre
Erbitterung hervorgerufen. Man halte die päpſt-
lichen Auslaſſungen für unnötig, lieblos und un
berechtigt, zum allermindeſten aber für über-
trieben und mehrere Punkte einfach für hiſtoriſch
unwahr. Aus Sachſen iſt dem Reichskanzler eine ſcharf
gehaltene Eingabe zugegangen, die verlangt, „endlich ein-
mal wieder zu zeigen, daß an der Spitze des Deutſchen
Reiches eine Regierung ſteht, welche jederzeit gewillt iſt,
da, wo es nötig iſt, in ſchärfſter Form Beleidi-
gungen und Kränkungen eines Teiles unſeres
deutſchen Volkes, von welcher Seite ſie auch kommen
mögen, entgegenzutreten“.

Der chineſiſche Geſandte über die chineſiſchen
Truppen im Aufſtandsgebiet.

Der chineſiſche Geſandte in Berlin, General Yin
Chang, äußerte ſich über die der chineſiſchen Re-
gierung verfügbaren Truppen im Aufſtands-
gebiete wie folgt: „Jn dem bedrohten Gebiete verfügt man
an modern ausgerüſteten Truppen im ganzen über
4 Diviſionen, von denen jede ca. 10 000 Mann ſtark
ſein dürfte. Dieſe Truppen ſind als regierungs-
treu anzuſehen, und außerdem kommt eine große
Anzahl irregulärer Truppen in Betracht, die
nicht modern ausgebildet und ausgerüſtet ſind, und die
man ebenfalls als der Regierung ergebene Truppen be-
trachten kann. Sie ſind ziemlich zerſtreut im Yangtſe-
gebiet untergebracht, und es iſt ſchwer, ihre Ziele an-
zugeben. Die Truppen ſind den Generalgouverneuren unter
ſtellt, die für Ruhe und Ordnung zu ſorgen haben. Das
Gebiet, in dem die Aufſtandsgefahr droht, umfaßt in der
Hauptſache einen Streifen längs des Jangtſe-
tals, der ſich in der Hauptſache nach dem Süden zu aus
breitet. Jm Norden des Reiches beſteht eine Gefahr
nicht, und ebenſo wenig ganz im Süden. Jn
erſter Linie bedroht ſind die vier Provinzen Kiangſi,
Hunan, Tſchekiang und Hupeh. Außer den genannten
Truppen verfügt die Regierung an modernen Streitkräften
über das Gardekorps in Peking und zwei
DiviſioneninPetſchili, die gleichfalls ca. 40 000
Mann ausmachen würden. Ob dieſe bei einem eventuellen
Aufſtande eingreifen könnten, iſt fraglich, da man ſich klar
machen muß, daß die Entfernung zwiſchen Peking und
Nanking etwa der zwiſchen Berlin und Rom gleicht. Da
a nur ſehr wenig Eiſenbahnen und gar keine Heeres
traßen vorhanden ſind, ſo kann man ſich denken, daß ihre

Heranſchaffung große Schwierigkeiten bereiten würde.
Was die Aufſtandsbewegung ſelbſt anbetrifft. ſo kann man
nicht ſagen, daß bis jetzt irgendwie bedeutende
Organiſatoren aufgetreten ſind. Die Geheim-



geſellſchaften, die im weſentlichen die Bewegung ſchüren,
gehen in erſter Linie für ſich und ihre Anhänger auf Raub
aus. Ich halte es ſehr wohl für möglich, daß eventuell
große Maſſen auf die Beine gebracht werden können,
ich glaube aber nicht, daß die Bewegung der Dynaſtie
wirklich gefährlich werden kann. Die letzten
Nachrichten, die ich erhielt (Eröffnang der Nankinger
Ausſtellung) lauteten beruhigend; immerhin kann man
nicht wiſſen, ob ernſtliche Unruhen ausbrechen werden oder
nicht und wie das Ganze verlaufen kann. Was meine
Abberufung anbetrifft, ſo werde ich vermutlich im
Juli die Heimroiſe antreten, um den Poſten des
Kriegsminiſters zu übernehmen. Zum Teil wird das Ge
ſandtſchaftsperſonal hierbleiben, zum Teil neu erſetzt
werden.“ Exzellenz Liang Cheng will als erſten
Legationsſekretär Herrn Wu Wei yen und
als zweiten Herrn Hu Wei hſin mitbringen.

Rooſevelt
hielt am Dienstag in der Univerſität Oxford eine Vor-
leſung über biologiſche Analogien in der Ge-
ſchichte. Er gab einen Ueberblick über die Ent-
wickelungen und Veränderungen, die ſich im Laufe der
Jahrtaufende im Tierreich vollzogen haben, und ſtellte dem
die mannigfachen Wandlungen der Menſchraſſen bei ihren
Wanderungen über die Erde und bei ihren gegenſeitigen
Berührungen gegenüber.

Die heutigen großen Nationen ſeten künſtliche Vereinigungen
gänzlich verſchiedener Raſſenthpen, aber das Moment nationaler
Einigung übe einen weit ſtärkeren Einfluß als alle Raſſen-
momente. Der Nordfranzoſe z. B. ſei in ſeinem Blut und ſeiner
phyſiſchen Erſcheinung ſeinem deutſchſprechenden Nachbar enger
verwandt als dem Franzoſen der Mittelmeerküſte, und dieſer
wieder ſtehe dem Katalonier näher als ſeinem h
Landsmann am Aermelkanal oder an den Nebenflüſſen des
Rheins. Aber in ihren entſcheidenden Charakterzügen ſeien alle
dieſe verſchiedenen Arten von Franzoſen eins geworden und ver-
ſchieden von allen Ausländern. Ebenſo liegen die Dinge bei den
Deutſchen an den Quellen der Donau und des Rheins, ver
glichen mit den phyſiſch ſo ganz anders gearteten baltiſchen
Deutſchen, und die gleichen Erſcheinungen treten zutage bei den
Bewohnern von Kent, Cornwall und Yorkſhire. Sobald dieſer
Zuſammenhalt nicht mehr in voller Kraft beſtehe und der Parti-
kularismus überwiege, ſei der Verfall nahe. Auch der Lux u s
bedeute ſtets eine nationale Gefahr. Nach einem Ver-
gleich zwiſchen der Geſchichte Roms und Englands betonte
Rooſevelt, die ſchlimmſten Feinde ſeien dieinneren,
die eigenen Leidenſchaften und Torheiten, der wichtigſte Faktor
für die nationale Größe dagegen ſei der nationale
Charakter. Der Geiſt, in dem jede Nation die ihr geſtellten
Aufgaben löſe, müſſe ein Geiſt der Humanität und Brüderlich-
keit, aber frei von Schwäche ſein. Der Müßiggänger, der Laſter
hafte, der Schwache könne nicht den Lohn der Beſſeren erhalten.
Der doktrinäre Sozialismus zerſtöre mit dem Eigentumsrecht die
Familie. Die Berührung mit fremden Nationen verſchiedenſter
Art und Kultur bringe ſchwierige Probleme mit ſich. Einige
Grundſätze ſeien aber feſtzuhalten. Es gebe kein Recht zur
Herrſchaft über eine andere Nation, wenn dieſe Herrſchaft nicht
zum Vorteil dieſer anderen Nation diene. Jedermann müſſe
nach ſeinem Wert behandelt werden und dürfe keine ſpezielle Be-
vorzugung genießen, weil er einer ſpeziellen Raſſe angehöre.
Umgekehrt dürfe niemand ſeines ſern auf Ehre oder Be
lohnung er ehen um der Raſſe willen, der er angehöre,
auch wenn die Raſſe einen verhältnismäßig kleinen Prozentſatzvon Tüchtigen hervorbringe. Das gleiche Prinzip müſſe von

Staat zu Staat gelten. Die am weiteſten vorgeſchrittenen
Nationen müßten ſich bereit halten, den Barbarismus oder
Deſpotismus an der Niederwerfung der für den Fortſchritt
arbeitenden Nationen zu verhindern

Deutſches Reich.
Leichte Erkrankung des Kronprinzen. Der Kron-

prinz hat an den geſtrigen Empfangsfeierlichkeiten nicht
teilgenommen, da er an einer leichten Geſichts-
ſchwellung leidet.

Bei Jhren Majeſtäten dem Kaiſer und der Kaiſerin fand am
Dienstag abend im Neuen Palais eine Abendtafel ſtatt, bei welcher an
einzelnen Tiſchen geſpeiſt wurde. An dem erſten Tiſche ſaß der Kaiſer
zwiſchen der Herzogin von Ratibor und der Fürſtin Auersperg. Am
zweiten Tiſch ſaß die Kaiſerin zwiſchen dem Prinzen Friedrich Wilhelm
und dem Herzog von Ratibor.

Die Königin Luiſe-Gedächtnisfeier in Berlin. Beiſein
des Kaiſerpaares, der Kronprinzeſſin, der Prinzeſſin Auguſt
Wilhelm und Viktoria e der Prinzen Auguſt Wilhelm und
Oskar, der Miniſter v. Moltke, Beſeler und zahlreicher hoher
Militärs und anderer bekannter Perſönlichkeiten aus der Ge
lehrten, Finanz und Künſtlerwelt, verſchiedener Parlamentarier
wurde, wie ſchon kurz gemeldet, am Dienstag in der Hochſchule
für Muſik in Berlin eine Gedächtnisfeier anläßlich der
100. Wiederkehr des Todestages der Königin Luiſe begangen.
Nach einleitenden Muſikſtücken hielt Profeſſor Hintze die Ge-
dächtnisrede, in wel er ausführte, daß das Bild der Königin
als freundlicher tzgeiſt ihres Volkes,
Preußens unſer geblieben ſei über Tod und Grab hinaus. Zwei
Sätze aus Händels Meſſias ſchloſſen die eindrucksvolle Feier.

Die nächſte Sitzung des Herrenhauſes findet am 14. Juni,
nachmittags 1 Uhr ſtatt. Das Herrenhaus wird alle vom Abgeord
netenhauſe verabſchiedeten Entwürfe beraten, jedoch die ihm zuerſtvorgelegten Entwürfe (Wegereinigungsgeſetz, GBegeordnung für Oſt

preußen) vorausſichtlich nicht mehr beraten, da die Regierung auf die
Erledigung dieſer Entwürſe in Rückſicht auf die Geſchäftslage jetzt
keinen Wert mehr legt.

Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes hat die
u er der Dampffährenverbi ndung Saßnitz Trelleborg
bewilligt.Lehrerinnen für landwirtſchaftliche Haushaltungskunde.

Das Miniſterium für Landwirtſchaft hat, wie man uns ſchreibt,
Beſtimmungen über die Ausbildung von Lehrerinnen der land
wirtſchaftlichen Haushaltungskunde erlaſſen. Danach iſt die
Berechtigung zur Ausbildung ſolcher Lehrerinnen bis auf
weiteres den wirtſchaftlichen Frauenſchulen zu Obernkirchen
im Kreiſe Rinteln und zu Maidburg im Kreiſe Kempen ver
re An dieſen Anſtalten werden zur Ausbildung der
Lehrerinnen beſondere landwirtſchaftliche Fa W eingerichtet.
Ausgebildet werden können Lehrerinnen mit der Befähigung zur
Unterweiſung Mädchen in allen mit der Führung eines
Haushalts auf dem Lande verbundenen Arbeiten. Hierher ſind nicht

nur Kochen und r im engeren Sinne, ſondern vor
nehmlich auch die mit der Gewinnung der im Haushalt nötigen
Erzeugniſſe verbundene Tätigkeit zu rechnen, die auf dem Lande
in der Regel der obliegen. Es ſind dies Geflügel-
ucht, Molkereiweſen Schweinehaltung, Obſt, Gemüſe undGarkenbau einſchließlich ie Lehrbefähigung wird

für jede Lehrerin vom Miniſter für Landwirtſchaft erteilt.
gierzw iſt eine minder ſechsmonatlicheusbildung
in einer der beiden Anſtalten und die Ablegung der Fachprüfung
vor einer Prüfungskommiſſion erforderlich. Außerdem
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Die Aufnahme in die landwi ftl
Alter von mindeſtens 20 und 3
hiervon ſind mit Genehmigung
ſchaft geſtattet. Ferner muß der
höheren Töchterſchule mit ens neunjähri
oder der Beſitz der entſprechenden Kenntniſſe durch
nahmeprüfung nachgewieſen werden.
beträgt mindeſtens ſechs Monate.

Vereinfachungen im militäriſchen Geſchäftsverkehr.
Jn üngſter Zeit ſind, wie eine Berliner Korreſpondenz ſchreibt,
die Kommandobehörden durch das preußiſche Kriegsminiſterium
aufgefordert worden, Vorſchläge zu machen, durch welche Vereinfachungen im militäriſchen gen w
Betont werde, daß beſonders ſolche Vereinfachungen Aus
auf Einführung haben würden, mit denen Koſtenerſparniſſe
verbunden ſeien, während J der ſtaatlichen finanziellen
Lage Aenderungen, die mit Mehrkoſten verknüpft ſeien, keine
Gewähr für Einführung böten.

Das Gebiet, in welchem der deutſche Kaufmann
Bretſchneider den ſchwarzen Kannibalen zum
Opfer fiel, iſt ringsherum von deutſchen Militär
ſtationen umgeben. Major Dominik hatte ſeinerzeit hier
die Militärgewalt eingerichtet und lange ſelbſt ausgeübt.
Die Afrikaniſche Kompagnie hatte nicht weit von dem
Punkt, an dem die Ermordung erfolgt iſt, noch vor einigen
Jahren ſelbſt einen Weißen ſtationiert, der aber jetzt durch
einen Eingeborenen erſetzt iſt. Der Getötete iſt anſcheinend
ein Beauftragter einer Hamburger Firma geweſen, doch
darf, wie der „Lok.Anz.“ mitteilt, nicht unerwähnt bleiben,
daß es ſich nicht um den Chef der an Kamerun ſtark inter
eſſierten Hamburger Firma G. L. Geiſer, Herrn Brett-
ſchneider, handelt. Dieſer befindet ſich in Deutſchland.

Die Referenten des Kompetenzgerichtshofes in Sachen
Hellfeld. Wie die „Jnf.“ erfährt, iſt der Geh. Oberregierungsrat
Bredow vom Miniſterium der öffentlichen Arbeiten zum e
renten in der Hellfeld- Angelegenheit beim Kompeten rith of
ernannt worden. Als Korreferent iſt der Senatspräſident beim
Kammergericht, Geh. Oberjuſtizrat Günther, beſtellt worden.Den Mitgliedern des Kompeien gerichtshofes ſind mit dem

Aktenmaterial gleichzeitig 13 utachten bekannter oder
weniger bekannter Rechtslehrer zugegangen, unter ihnen die
Staatsrechtler Zorn, Laband, Stengel, Kohler, Bornhack,
Seuffert uſw. Sowohl Zorn wie Laband haben fo dahin
ausgeſprochen, daß der Kompetenzkonflikt begründet ſei,
was im Sinne der deutſchen bezw. ruſſiſchen Regierung ſein
würde. Andere Rechtslehrer teilen dieſen Standpunkt nicht.
Der Vorſitzende des Kompetenzgerichtshofes iſt der Wirkl. Geh.
Rat Dr. Lucas, Direktor im Juſtizminiſterium. Von den be-
ſtellten Mitgliedern haben ſieben an der Entſcheidung teilzu
nehmen. Jm vorliegenden Falle wird in erſter Linie die Frage
der Zuläſſigkeit des Konflikts und dann event. die Begründung
desſelben geprüft werden. Die Entſcheidung erfolgt in
Form eines Urteils, das in einer öffentlichen Sitzung ge
fällt wird. Wer als ſtimmberechtigtes Mitglied teilzu
nehmen hat, wird bei der Konſtituierung des Gerichts
hofes vor der Sitzung beſtimmt.

K

eine Auf
Die Ausbildungszeit

Ansland.
Die italieniſche Abteilung der Weltausſtellung in Brüſſel
iſt am Dienstag eröffnet worden.

Rußland. Jn der Reichsduma wurde beſchloſſen, zur Verhand
lung der einzeln en Paragraphen der Finnland Vorlage über
zugehen. Die Sozialdemokraten hatten den Saal verlaſſen.

Türkei. Auch in Rodeſte hat eine Boykottbewegung
a griechiſche Waren eingeſetzt. Der griechiſche Geſandte

at bei der Pforte das Verſprechen erwirkt, daß ſie Befehle betr. die
Siſtierung des Boykotts erlaſſe.

Die Gerüchte über eine Demiſſion des Groß
weſirs wegen der Kretafrage werden vom Großweſir ſelber
dementiert.

Die Kretafragen. Der Londoner Berichterſtatter des
„Echo de Paris“ berichtet, die Abſicht der franzöſiſchen Re
gierung, die gegenwärtige Lage zu benutzen, um Kreta mit
einem juriſtiſchen Statut auszuſtatten, durch das die

Souveränität der Türkei und die Autonomie der Jnſel
genau umſchrieben werden ſollten, habe keineswegs die
Zuſtimmung Englands gefundon. Jm Londoner Aus
wärtigen Amte erklärt man, daß dieſe Abſicht mit den
zwiſchen Greve und Pichon bei ihrer letzten Unter
ſegens vereinbarten Plänen im formellen Widerſpruch

ehe.
Anarchiſtiſche Schriften in einer Schule. Wir erfahren aus

Zaragoza: Jn einex Schule in Puebla de Alfinden wurden
anarchiſtiſche Schriften beſchlagnahmt und die beiden Lehrer der
Schule verhaftet. Jn derſelben Gemeinde veranſtalteten zwei
hundert Bauern leidenſchaftliche Proteſtkundgebungen gegen die
Verhaftung eines Mannes, der die Behörden beleidigt haben
ſollte. Ein Teil der Manifeſtanten verſuchte, geführt von einem

Adjunkt, das Bürgermeiſteramt und ſpäter das Gefängnis zu
ſtürmen, wurde aber von der Gendarmerie daran gehindert.

Chile. Das Miniſterium hat ſeine Entlaſſung
gegeben.

China. Jn amtlichen Kreiſen Pekings wird die Ausbreitung
der Bewegung im Jangtſetal dementiert.

Die Luftſchiffahrt.
Benennung der Militärluftſchiffe.

Es iſt vor einigen Tagen die Nachricht verbreitet wor-
den, die Militärverwaltung plane eine durchgreifende
Aenderung und Neuregelung der Benennung ihrer Mili-
tärluftſchiffe, und zur Beratung hierüber ſei eine Kom-
miſſion zuſammengetreten. Jm preußiſchen Kriegs-
miniſterium iſt von einer derartigen Abſicht nichts bekannt.
Die Nachricht iſt alſo unzutreffend.
Von den am Anſchein für den Gordon-Bennet

ettbewerb
beteiligten Ballons iſt der Ballon „Crefeld“ am Montag
nachmittag 5 Uhr 30 Min. bei Mezidon in der Normandie,
der Ballon „Elmendorf“ nachmittags 5 Uhr 40 Min. bei
Rouen gelandet. Ueber den Verbleib der Hülle des vor

T tieg entflogenen Ballons „Prinz Adolf“ iſt nichts
unt.

Der Allenſteiner Mordprozeß.
In der Sitzung am Dienstag wird zunächſt in der Ver

nehmung der Angeklagten fortgefahren. Vert, Rechtsanwalt
Bahn Faat. ob denn die Erörterung der ſexuellen Punkte ni
unterbleiben könne, die Sache liege doch klar. Sachverſt. Medi-
zinalrat Dr. Puppe: Ich muß leider auf dieſe Erörterungen
großen Wert legen. Ehemann Weber verläßt hierauf

ſchlechtlich verkehrt haben Angell.: Nein. Vorſ.: Daeine ſehr wichtige Frage: Haben e perverſen Neigungen

huldigt Angekl. Vielleicht ja. Der Vorſitzende geht dann
mit der Angeklagten die Einzelheiten ihres Verkehrs mit v. Goeben
durch, die der Wiedergabe entziehen. Die Angeklagte ant,
wortet dabei nur widerſtrebend, ſo daß ihr der Vorſitzende be
merkt: Es iſt Jhre Pflicht, hier an ge da auch dieſe Dingefür die Herren Geſchworenen zur urteſtung der Tat wichtig
ſind. Der n geht weiter darauf ein, daß die Angeklagt
auch im Verkehr mit ihren Kindern ein ſehr eigenartiges Ver
halten gezeigt habe. Vorſ.: Sie ſollen Jhren zweijährigen
Jungen öfter derartig mit der Reitpeitſche geſchlagen haben, daß

r Striemen S e St Jch erinnere mich
n in kran nervöſer Stimmung geſchlagene, aber igt ſo, geſchlagenSe an Blut floß. Vorſ.: Sie ſollen ihm die

zuſammengebunden und ihn dann unbekleidet geſchlagen
haben. Dieſe Züchtigungen ſollen durchaus nicht wegen Unarten
der Kinder erfolgt ſei, es ſoll ein ſtiller, beſcheidener Junge ge
weſen ſein, der deshalb von Jhnen auch etwas zurückgeſetzt wurde

Angekl.: Das geſchah unwillkürlich. Jch zog das Mädchen vor,
weil es We anſchmiegte, der Junge war zurückhaltender.
Vorſ. Andere Zeugen ſagten wieder, daß Sie Jhre Kinder ſehr
lieb hatten und zärtlich mit ihnen waren. Sie ſollen ferner ge-
äußert haben, Sie hätten einen Drang zur Sünde und unter-
lägen immer wieder der Verſuchung. Angekl.: Das iſt richtig

Vert. R.A. Bahn betont, daß nach den Sachverſtändigengut
achten auch der Großvater der An ten an Geiſteskrankheit ge
ſtorben ſei. Die Sachverſtändigen richten ſodann eine große
Reihe von Fragen an die Angeklagte bezüglich ihres Verkehrs mit
Hauptmann v. Goeben. Dr. Puppe: Sie behaupten, Sie hätten
Jhr Glück in den Kindern geſucht. Hatten Sie ein Unruhegefühl
oder etwas ähnliches, das immer wieder den erſten Anlaß zu
neuen Verhältniſſen gab? Angekl.: Jch habe wiederholt mit
mir gekämpft. Jch wollte auch einmal einen Nervenarzt darüber
befragen, habe mich dann aber geſchämt und es nicht getan.
Vorſ.: Wollten Sie auch nicht einmal in eine Anſtalt Angekl.:
Ja, wohl in eine Jrrenanſtalt. Vorſ.: Sie ſagen, Sie hätten
eine krankhafte Veranlagung, man merkt aber ſonſt nichts davon.

Angekl.: Jch hatte eine krankhafte Sehnſucht nach Aufregung.
Vorſ.: Jhre Willensſchwäche lag nur auf erotiſchem Gebiete

auf was führen Sie dieſe zurück? ekl.: Das werden woht
die Aerzte beſſer wiſſen. Sachverſtändiger Puppe fragt die
Angeklagte, ob ſie den Wünſchen der Herren ſtets nachgeben mußteob ſie einen inneren Drang dazu hatte. Die Angeklagte ſchweigt.

Vorſ.: Eine Dame der Geſellſchaft wird doch nicht ohne weiteres
attackiert, ohne daß ſie einen gewiſſen Anlaßz dazu gibt. Ange
klagte: Jch konnte nicht anders. Sachverſtändiger Puppe: Waren
Sie auch in Berlin Angekl.: 83 wiederholt. Jch hatte dort
Verwandte meines Mannes. Vorſ.: Waren Sie allein
Angekl.: Jch bin immer allein nach Berlin gefahren. Vorſ.:
g Berlin ſollen auch geſchlechtliche Sachen vorgekommen ſein?

ngekl.: Ja. Vorſ.: Was machten Sie in Berlin Angekl.:
Jch habe mich dort dem Taumel hingegeben, habe vollſtändig
jeden Halt verloren, bis ich mir ſelbſt zum Ekel vorkam. Die
Angeklagte gibt auf Befragen weiter an, daß ſie im Jahre 1905
vier Wochen lang in Wiesbaden war und auch dort Beziehungen
zu Herren unterhalten hat.

Die Angeklagte behauptet hierbei, daß ſie ſich auf Einzelheiten
ihres Aufenthaltes in Berlin nicht mehr erinnere, es gäbe ganze
Jahre, an die ſie keine Rückerinnerung habe. Oberarzt Dr.
FalkKortau: Es iſt richtig, daß Schwankungen im Erinnerungs-
vermögen der Angeklagten konſtatiert worden ſind. Die Ange-
klagte muß noch einmal die Vorgänge bei ihrer Verlobung und
ihrer Eheſchließung erzählen. Sie gibt an, daß ihre Stimmung
wechſelnd geweſen ſei. Der Berliner Gerichtsarzt Dr. Strauch
fragt, ob die Angeklagte außer den Mißhandlungen ihrer Kinder
ſich auch ſolcher von Dienſtboten, ihres Haushundes ſchuldig ge
macht habe. Die Angeklagte erwidert: Ja, ich war ziemlich nervös

Vorſ.: Sie ſagten wiederholt, daß ſich Jhre nervöſe Erregung
Luft machen mußte. Sie wollen aber nicht behaupten, daß etwa
Jhre Erregungszuſtände erotiſche Gründe hätten Angekl.
L glaube doch, daß es damit zuſammenhing. Gerichtsarzt Dr.

trauch: Will die Frau Angeklagte behaupten, daß ſie gewiſſer
maßen eine Doppelnatur geweſen ſei, daß ſie auf der einen Seite

als r und elegante Offiziersdame zu ſittlich reinen
Damen natürlich nur aus reinſten und edelſten Abſichten ſich hin
gezogen fühlte, und daß ſie andererſeits Unruhe- und Erregungs-uſtände hatte, die aus erotiſchen Tiefen kamen, immer mehr an
holen und ſich Luft machen mußten und daß ſie während dieſer

Zuſtände die Mißhandlungen der Kinder beging, Ehebruch trieb
uſw., worüber ſie bei beſtem Willen nicht Herr werden konnte
trotz allen Kampfes Vorſ. (zur Angeklagten): Sie haben ge

Sie werden aber als Offiziersdame kaum einen ſo tiefen
inblick in Jhr eigenes Seelenleben gehabt haben. Angekl.:

Jch glaube doch ſagen zu können, daß ich gegen dieſe Zuſtände ge-
kämpft habe und g ich nicht anders konnte. Sachverſtändiger
Medizinalrat Dr. Puppe: Hat die Angeklagte früher an Nacht-
wandeln gelitten, hatte ſie Wein- und Lachkrämpfe Vorſ.:
Jn den Akten kommen nur Krämpfe vor, die mit langem Weinen
endeten. Angekl.: Jch habe auch Lachkrämpfe gehabt. Vorſ.:Wie äußerte ſich das Nachtwandeln Angekl.: Darin, daß ich

aufſtand und umherging. Vorſ.: Haben Sie vielleicht Mittel
eingenommen, um Jhre Schlafloſigkeit zu vertreiben Angekl.:
Ja, ich bin auch verſchiedentlich mit Arzneien behandelt worden.

Saſtverſt. Dr. Puppe: Litten Sie an Albdrücken und hatten
Sie ſonſtige Angſtzuſtände Angekl.: Ja, ich weiß, daß ch oft
furchtbar ſchrie. Der Vorſitzende geht dann auf den Selbſt
mordverſuch ein, den die Angeklagte während ihres Aufenthaltes
in Bernſtadt verübte, indem ſie Herbſtzeitloſengift einnahm, Auch
in Allenſtein hat ſie zweimal einen Selbſtmordverſuch unter
nommen. Vorſ.: Was nahmen Sie in Allenſtein ein An-

Morphium. Vorſ.: Von wem hatten Sie das
Angekl.: Jch litt damals an einer Kniegelenkentzündung und

tte das Morphium zur Linderung der Schmerzen bekommen.
orſ.: Die Vergiftung ſcheint nicht unerheblich geweſen zu ſein,

erzählen Sie, wie es geſchehen iſt. Angekl.: Jch machte mir
ſo viel Jnjektionen als ich nur konnte, etwa 10 bis 12, und den
Reſt trank ich aus. Vorſ.: Sie haben dann Anfälle gehabt, die
Jhren Mann in Angſt verſetzten. Aber der Arzt hat Ihren Er
zählungen nicht recht geglaubt, er war der Anſicht, daß etwas nicht
ſtimmte, und erſt nachher hat er ſich von der Richtigkeit Jhrer An
gaben überzeugt. Waren Sie damals lange krank Angekl.:
Ja, ich weiß auch, daß mein Mann einen anderen Arzt hinzuzog,
weil ich ſchließlich bewußtlos wurde. Vorſ.: Was war der An
laß zu dem Selbſtmordverſuch Angekl.: Jrgend ein ganz
kleiner Streit mit meinem Manne. Vorſ.: Sie haben noch einen
Selbſtmordverſuch gemacht Angekl.: Ja, aber da weiß ich den
Grund nicht mehr. Vorſ.: Nun, dann werde ich Sie erinnern.
Sie ſollan damals einen anonhmen Brief an eine andere Offi
ziersdame geſchrieben haben, der unwahre und häßliche Sachen
enthielt. Was hatte Sie zu dem Briefe veranlaßt? Angekl.
Eiferſucht. Vorſ. Warum waren Sie eiferſüchtig Angekl..
Auf einem Ball, den ich nicht beſuchte, da ich Trauer hatte,
die betreffende Dame. Am nächſten Tage kam ein Offizier nie
aus Allenſtein, zu mir und erzählte mir, daß ein anderer Offi

ier, den ich gern hätte, dieſer Dame ſehr ſtark den Hof gen eb dieſe Dame an re bend beſonders gut ausgeſehen habe
ſehr elegant gekleidet geweſen ſei. Dadurch wurde ich

üchtig und ſchrieb den Brief, in dem es hieß, die Dame hätte ſie
nommen und gekleidet wie eine von der Friedrichſtraße. Vor

ſitzender: Haben Sie nur einmal einen anonymen Brief Le
ſchrieben oder iſt das öfter geſchehen Angekl. 9 in
mich nicht. Vorſ.: Sie ſollen nun aus einem geringfügigen An
laß noch einen Selbſtmordverſuch unternommen haben, indem
ſich die Pulsadern anſchnitten? Angekl.: Das wird woh
ſein. Vorſ.: Sie ſollen ferner einmal verſucht per h Fe

muß eine mindeſtens einjährige praktiſche Tätigkeit Saal. Vorſ.: Sie beſtreiten nicht, daß Sie mit v. Goeben ge
einem T erwürgen. Angekl.: Das weiß ich nicht,habe ich a gehört. eWerf Wenn man dieſe S cordoeciuche
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überſieht, ſo ſind es tlich etwas viele und es entſteht u
xürlich die e, ob die e überhaupt die Abſicht hatte,ſich das Le zu nehmen ob es nur eine impulſive Jdee
war: Jch nehme mir das Leben und nehme das erſte beſte, was
ich zur Hand habe. Wie löſten ſich dieſe Selbſtmordgedanken ausAnge Jch wollte eben ſterben. Jch hatte ein quälendes
Gefühl von Lebensüberdruß ſchon als Mädchen. Das lag eben an
dem Stimmungswechſel, da kamen dieſe nken.

Hierauf wird wieder das Verhältnis zu Herrn v. Goeben er-
örtert. Vorſ.: Was hatten Sie mit Herrn v. Goeben für Fdeen,
glaubten Sie, ihn zu heiraten Angekl.: Jm Grunde nein,
aber er hatte es mir verſprochen. Vorſ.: Es war doch die
Scheidung Jhrer Ehe wiederholt geplant. Angekl.: Schon früher
wollte ſich mein Mann von mir ſcheiden laſſen. Jch habe ihn aber
gebeten, und daraufhin iſt er von der Jdee zurückgekommen.
Vorſ.: Wenn Sie aber mit v. Goeben eine Heirat planten, mußte.
doch Jhr Mann aus dem Wege Angekl.: Jch wollte mich nicht
ſcheiden laſſen. Vorſ.: Haben Sie das Herrn v. Goeben gegen
über zum Ausdruck gebracht? Angekl.: Ja, er war ſehr erregt
zunächſt war der Gedanke einer Scheidung erwogen worden, dann
aber ſagte ich ihm, daß ſich mein Mann nicht ſcheiden laſſe.
Vorſ. Das war nicht ganz richtig. Angekl.: Nein, Herr von
Goeben hatte mich ſehr lieb und ich ihn auch, und wenn ich ihm
geſagt hätte, ich wollte mich nicht ſcheiden laſſen, wäre er in
furchtbare Aufregung geraten, er hätte auch geglaubt, ich machte
mir nichts aus ihm. Er hat auch einmal geſagt, er würde ſich tot
ſchießen und deshalb habe ich das geſagt. Die Angeklagte gibt
weiter an, daß v. Goeben ihr keine Ruhe ließ, ſie ſolle ſich ſcheiden
laſſen. Vorſ.: Sie wollten nach einer Rückſprache mit Herrn
v. Goeben einmal eine Szene mit Jhrem Manne vor Zeugen
herbeiführen und dann ſich ſcheiden laſſen. Angekl.: Ja, ich
habe es Herrn v. Goeben aber wieder ausgeredet. Vorſ. Was
wurde dann weiter beſprochen Angekl.: Das zeugenloſe Duell.

Vorſ.: Sie kennen die Verhältniſſe in den Offizierskreiſen, und
dann haben Sie ſich vorgeſtellt, daß zwiſchen Jhrem Manne und

rrn v. Goeben ein zeugenloſes Duell zuſtande kommen könne
Angekl.: Jch habe mir gar nichts vorgeſtellt. Vorſ.: Das

iſt doch eine wahnſinnige Jdee. Herr v. Goeben behauptet nun
Sie hätten mit ihm darüber geſprochen, wo das Duell ſtattfinden
ſolle. Angekl.: Wir waren eben verliebt, da habe ich viel zuge
hört und habe Herrn v. Goeben reden laſſen. Vorſ.: Unter
welchen Umſtänden ſollte das Duell ſtattfinden Angekl.: Er
muß ſich das ſo gedacht haben, daß er zu meinem Mann ging und
ihm ſagte: Geben Sie Jhre Frau frei. Herr v. Goeben ſagte,
ein ſolches Duell, ob mit oder ohne Zeugen, ſei eine ganz ehr-
liche Sache. Vorſ.: Wie wollte er ſich zu Jhrem Manne ſtellen

Angekl.: Er wollte von ihm verlangen, er ſollte mich freigeben;
ich ſagte, es ſei Wahnſinn. Vorſ.: Hat er Jhnen ſelber geſagt,
daß er Herrn v. Schönebeck mit der Waffe in der Hand ent
gegentreten wollte Angekl.: Er hat mir ausdrücklich geſagt,
es ſei eine ehrliche Sache; ich habe mir gedacht, es ſei ja doch Un
ſinn, was er redet. Vorſ.: Es iſt aber doch eine ſchlimme Sache,
wenn man weiß, daß es ſich um einen exaltierten Menſchen
handelt. Angekl.: Jch kann nichts weiter ſagen. Vorſ.: Herr
v. Goeben hat ſpäter auch ausgeſagt, Sie hätten ihm getragene
Strümpfe Jhres Mannes e Angekl.: Das iſt nich
richtig. Vorſ.: Er hat bekundet, Sie hätten das getan, dami
die Hunde nicht die Spur aufnähmen. Er kann ſich das doch ni
aus den Fingern geſogen haben. Angekl,: Es iſt mir unbe
greiflich, wie verſchiedene ſpätere Ausſagen des Herrn v. Goeben.

Vorſ.: Sie ſagten noch geſtern, Sie hätten ſoviel Zutrauen
gehabt, warum ſollte er die Unwahrheit ſagen gerade Jhnen gegen-
über, die er ſo verehrt hat? Die Angeklagte ſchweigt. Vorſ.:
Herr v. Goeben ſcheint nach der Tat unter ſchweren Seelenkämpfen
gelitten zu haben. Die Angeklagte wiederholt, daß Herr von
Goeben ihr ſagte, es ſei eine ehrliche Sache. Vorſ.: Er mußte
ſich doch ſagen, daß ſo etwas zu keinem Duell, ſondern zu einem
Verbrechen führen mußte. Jhr Mann war zwar bequem, er
hätte ſich aber vor einem Piſtolenlauf nicht gefürchtet. Ange-
klagte: Nein, das nicht. Herr v. Goeben wollte meinen Mann
zwingen, ihn überhaupt zu fordern, mein Mann mußte doch an
nehmen, daß wir ſchon intim miteinander zu tun gehabt hätten.

Vorſ.: Alſo erſt war von einem richtigen Duell die Rede?
Angekl.: Da ſagte ich zu Herrn v. Goeben, mein Mann ſchießt ſich
meinetwegen nicht. Vorſ.: Sie ſollen eine Zeitlang in den
kritiſchen Tagen vor der Tat mit Herrn v. Goeben nicht gut ge-
ſtanden haben Angekl.: Jch hatte damals viel zu tun.
Vorſ.: Jhr Verhältnis mit Herrn v. Goeben hat von 1902 bis
1906 gedauert, dann kamen die Differenzen, die aber zeitweiſe
wieder einem beſſeren Verhältnis Platz machten. Sie ſollen in
der Zeit auch ſehr viele Briefe miteinander gewechſelt haben.

Vorſ.: Nun kommen wir zu der zweiten Beſprechung wegen
des Renkontres. Herr v. Goeben hatte Jhnen einen Brief ge
ſchrieben, er wiſſe jetzt einen Ausweg. Angekl.: Jch erinnere
mich nicht. Vorſ.: Sie haben aber früher zugegeben, daß Sie
einen Brief empfangen haben, der in dieſem Sinne gehalten war.
Sie ſollen davon geſprochen haben, daß das Renkontre nicht im
Walde ſtattfinden ſolle, weil zurzeit nur Treibjagden ſtattfänden.

Angekl.: Mein Mann war aber auch ſonſt öfter allein im
Walde. Vorſ.: Herr v. Goeben ſoll Jhnen den Vorſchlag ge
macht haben, das Renkontre in die Wohnung zu verlegen.
Angekl.: Das iſt nicht richtig. Vorſ.: Anfangs ſollen Sie ge
ſagt haben, Sie hielten es nicht für richtig, etwas Derartiges in
der Wohnung zu machen, weil es zu gefährlich ſei. Erſt am fol-
genden Tage hätten Sie ſich damit einverſtanden erklärt.
Angekl.: Wenn ich wirklich ſo etwas geſagt habe, ſo brauchte er
doch nicht hinzuhören. Vorſ.. Aber früher haben Sie einge
räumt, daß Sie mit Herrn v. Goeben darüber geſprochen haben.
Die Tat iſt ja denn auch ſchließlich nicht im Walde vor ſich ge
gangen. Hierdurch werden die Angaben des Herrn v. Goeben
glaubhaft, der klarlegen wollte, weshalb das Renkontre nicht im
Walde vor ſich gegangen ſei. Die Angeklagte ſchweigt. Vorſ.:
Sie haben uns alles erzählt, warum wollen Sie hierüber
ſchweigen Haben Sie in irgendeinem Punkte gefehlt, ſo glauben
Sie mir, es iſt am beſten, uns die Wahrheit zu ſagen. Angekl.:
Daß ich nach der einen oder anderen Richtung moraliſch e
habe, gebe ich zu. Vorſ.: Damit meinen Sie die Liebesverhält
niſſe, oder haben Sie bei dem Ausdruck „moraliſche Ver
fehlungen“ auch an die Anſtiftung zur Tötung Jhres Mannesgedacht Angekl.: Warum ſollte i den Tod meines Mannes

ge wünſcht haben Vorſ.: Herr v. Goeben iſt tot, Sie nur
ſtehen vor dem Richter, und nun kommt es darauf an Wem
glauben wir, Jhnen, die vor uns ſteht, oder der Stimme, die da
aus dem Grabe noch zu uns herüberſchallt? Angekl.: Jch kann
nur ſagen, was ich weiß und was wahr iſt. Die Angeklagte gerät
dabei in große Erregung, ſo daß der Vorſitzende die Pauſe ein
treten läßt. Frau Weber verläßt am Arme ihres Gatten
ſchluchzend den Saal. Jm Zeugenzimmer bricht ſie zuſammen.
Die Verteidiger rufen die mediziniſchen Sachverſtändigen herbei,
die ſich lange Zeit um die faſſungsloſe Angeklagte bemühen. Erſt
nach geraumer Zeit beruhigt ſich dieſe wieder.

In der Nachmittagsſitzung benannte R.A. Bahn den Major
Tupſchewski zum Zeugen über folgendes: Herr v. Goeben hat
ihm ſchon drei Monate vor dem Tode des Majors v. Schönebeck
erklärt, daß er den Gedanken habe, ſich mit ihm in der Art eines
amerikaniſchen Duells auseinanderzuſetzen. Er hätte gehofft,
mit ihm im Walde allein darüber ſprechen zu können, es ſei aber
ſtets eine dritte Perſon dabei geweſen. Durch das Weihnachts
feſt ſei die Begierde wieder erweckt worden, die Angeklagte für
rn zu beſitzen. Er ſei in der Nacht eingeſtiegen und hätte
ſinrn v. Schönebeck alles offen auseinanderſetzen wollen. Dieſer

ihm aber mit geſpanntem Revolver gegenübergeſtanden, den
Larrrrr erhoben und losgedrückt. Er hätte das Anſchlagen des
h deutlich gehört und darauf im nächſten Moment ge
Woſen. Der Vorſitzende verkündet als Beſchluß, daß der Major
cſeweki telegraphiſch geladen werden ſoll. Eventuell wolle

ſich an das türkiſche Kriegsminiſterium wenden. Der Vor-
bende ſetzt dann die Vernehmung der Angeklagten fort und fragt

unwill y ſie, was ſie mit Herrn v. Goeben weiter über die Beſeitigung des
J Schönebed n habe. Die Angeklagte kann ſich

nicht entſinnen. Vorſ.: Jhr Mann war Vorgeſetzter des Herrn
v. Goeben. Angekl.: Ja. Vorſ.: Sie kennen auch die

en Beſtimmungen bei Angriffen gegen Vorgeſetzte?
ngekl.: Ja, das hat doch aber nichts mit der Sache zu tun.

Vorſ.: O doch, ſehr hat es damit zu tun. Ein Kavalier kann
einen Kavalier ſtellen, aber nicht der Offizier einen Vorgeſetzten.

Angekl.: Darüber habe ich nicht nachgedacht. Vorſ.: Nach
dem Geſtändnis des Herrn v. Goeben ſollen Sie noch einen
anderen Plan mit ihm beſprochen haben. Und nun kommen wir
auf die unglückſelige Geſchichte, mit der Herr v. Goeben am
5. Januar 1908 hervorgetreten iſt. Es iſt die Giftaffäre. Wie
iſt die Rede auf das Gift gekommen Angekl.: Das weiß ich
nicht, ich weiß nur, daß Herr v. Goeben mit einer Flaſche zu mir
kam, mir mit verzweifelter Stimme die Flaſche gab und ſagte:

ir machen ein Ende, hier habe ich Arſenik, wir müſſen ein
Ende machen. Vorſ.: Ja, mit wem denn Angekl.: Das hat
er nicht geſagt, aber ich habe mir gedacht, wen er meinte.
Vorſ.: Der erſte Giftſchein lautet vom 9. Oktober, aber ſchon vor
her hatte Herr v. Goeben Arſenikpulver vom Apotheker verlangt.

Vorſ.: Herr v. Goeben hat behauptet, Sie hätten die An
regung gegeben. Angekl.: Nein. Vorſ.: Später hat er Jnoch ein Fläſchchen Arfenit gebracht, hat er da nicht auch geſagt,

wem Sie das Gift geben ſollen? Angekl.: Nein. Vorſ.:
Aber Sie wußten, was er wollte Angekl.: Ja. Vorſ.: Nun
ja, eine Dame der Geſellſchaft mit ihrem Liebhaber ſpricht natür
lich nicht alles ſo aus wie die Arbeiterfrau mit dem Knecht.
Angekl.: Es muß eine wahnſinnige Jdee von ihm geweſen ſein,
die ihm in den Kopf kam. Vorſ.: Es iſt merkwürdig, daß das
zweite Fläſchchen doppelt ſoviel Arſenik enthielt wie das erſte,
es enthielt 35 Zentigramm. Damit könnte man ja das ganze
Schwurgericht vergiften. Wie erklärt ſich das Fehlen von 15 Zenti-
gramm? Angekl.: Die habe ich fortgenommen, ich wollte bei
Frau Graetz das Gift nehmen, aber dieſe hinderte mich daran.

Vorſ.: Herr v. Goeben hat ſich vorher ſchon einmal Arſenik
von einem Königsberger Arzt verſchreiben und ſich dann ſtatt 20
25 Zentigramm geben laſſen. Das genügt, um einen Menſchen
umzubringen. Herr v. Goeben behauptet, mit dieſem Fläſchchen
ſei auch ein Vergiftungsverſuch unternommen worden, wie iſt
das Angekl.: Das höre ich heute zum erſtenmal. Vorſ.
Herr v. Goeben behauptet, er hätte Jhnen das Fläſchchen gegeben
und Sie hätten den Jnhalt in Milch oder Kaffee getan und dieſen
Jhrem Manne vorgeſetzt, es hätte dieſem aber gar nichts geſchadet;
es hätte ihm ſee ſehr gut geſchmeckt. Angekl.: Da hätte er
doch aber müſſen tot ſein. Vorſ.: Jch möchte Jhnen die Sache
mit dem Schreibtiſch vorhalten. Angekl.: Jch habe Herrn
v. Goeben geſagt: Mein Mann hat Briefe in ſeinem Schreibtiſch
von meinen Freunden, wenn wir uns ſtritten, hat er mir ſtets
dieſe Briefe vorgehalten und gedroht, fie meinem Bruder auszu-
liefern. Jch bat daher Herrn v. Goeben, er ſolle mir helfen, den
Schreibtiſch aufzumachen und die Briefe wegzunehmen, und zwar
ſollte er dazu einen Nachſchlüſſel bei einem Schloſſer machen laſſen.
Das iſt auch geſchehen, wir haben den Schreibtiſch aufgeſchloſſen
und die Briefe genommen. Vorſ.: Wer hat aufgeſchloſſen
Angekl.: Das weiß ich nicht, wahrſcheinlich ein Schloſſer. Vorſ.:
Herr v. Goeben ſagt, Sie hätten das Teſtament Jhres Mannes
nachſehen wollen. Angekl.: Nein. Vorſ.: Wiſſen Sie, was
darin ſteht? Sie haben doch wohl vermutet, daß Sie enterbt ſeien

Angekl.: Jch habe das Teſtament weder geſucht noch geſehen.
Vorſ.: Sie haben aber nachher noch einen Nachſchlüſſel beſtellt
Angekl.: Das weiß ich nicht. Vorſ.: Ja, Sie haben die Sache
ſogar ſehr dringend gemacht. Schon am nächſten Tage iſt Herr
v. Goeben wieder in der Werkſtatt des Schloſſers erſchienen und
hat geſagt, die Sache wäre ſehr eilig. Angekl.: Das weiß ich
nicht, im übrigen intereſſierte mich das Teſtament gar nicht, denn
mein Mann hatte mir ſchon früher geſagt, ſein Vermögen gehöre
ſelbſtverſtändlich nicht mir, ſondern den Kindern. R.A. Bahn
fragt die Angeklagte, ob ſie nicht ein Alleinſein ihres Mannes
mit Herrn v. Goeben in der letzten Zeit wiederholt vorſichtig ver-
hindert habe. Angekl.: Ja. Vert. R.A. Salzmann: Wozu
iſt denn eigentlich hier die ganze Teſtamentsſache erörtert worden

Staatsanwalt: Das werde ich Jhnen ſpäter ſagen.
Vorſ.: Wir kommen nun zu dem vielbeſprochenen Schwur

unter dem Weihnachtsbaum. Angekl.: Den habe ich von Anfang
an beſtritten. Wir ſind den ganzen 24. Dezember nicht allein ge
weſen. Jmmer waren die Kinder oder Fräulein Eue bei mir.
Vorſ.: Frl. Gpe hat aber bekundet, ſie ſei vielfach abweſend ge
weſen. Angekl.: Aber dann waren die Kinder bei mir. Jch
habe den ganzen Tag mit den Kindern im Saale geſpielt, und da
iſt Herr v. Goeben allerdings mehrfach dazugekommen. Jch habe
ihm aber nichts geſagt und kann nur betonen, daß, als ich von
dieſem angeblichen Schwur unter dem Weihnachtsbaum erfuhr,
ich ſofort gebeten habe, mich doch Herrn v. Goeben gegenüberzu
ſtellen, damit er mir ſagen ſolle, in welchem Sinne und unter
welchen Umſtänden dieſer Schwur zuſtande gekommen ſei. Bei
einer ſo wichtigen Sache mußte er doch noch Einzelheiten angeben
können. Dazu war er aber niemals imſtande. Vorſ.: Herr
v. Goeben bekundete, Sie hätten unter dem Weihnachtsbaum
geſtanden und zu ihm geſagt, Sie hofften ſchon im nächſten Jahre
mit ihm vereint unter dem Weihnachtsbaum zu ſtehen. Er er-
widerte, daß er dieſelbe Hoffnung habe. Sie hätten geſagt: Es
kommt doch nicht dazu, Du haſt keinen Trieb dazu. Jch bin über-
zeugt, in einem halben oder ganzen Jahre ſind wir noch ebenſo
weit. Er habe erwidert: Weshalb denn nicht, ich liebe Dich doch
und bin bereit. Darauf ſollen Sie geſagt haben: Schwörſt Du
mir das und er habe geantwortet: Ja, ich ſchwöre es. Angekl.:
Jch erinnere mich genau gerade dieſes Weihnachtstages, an bem
ich viel mit den Kindern zuſammen war. Es kann kein Wort
davon wahr ſein, daß ich gerade an dieſem Tage mit ihm der-
artiges beſprochen hätte. Das beſtreite ich mit aller Entſchieden-
heit. Vorſ.: Sie haben aber einmal früher geſagt, Sie glaubtenſich an den Vorgang an ſich zu erinnern, es ſei ckwas unter dem
Weihnachtsbaum geſprochen worden, nachdem Sie zunächſt alles
in Abrede geſtellt hatten. Angekl.: Nein, der Schwur unter
dem Weihnachtsbaum, der mir ſo oft vorgehalten wird, hat ſicher
nicht ſtattgefunden. Vorſ.: Goeben ſagt aber gerade, daß dieſer
Schwur unter dem Tannenbaum ihn getrieben habe, die Tat aus
zuführen. Vert. R.A. Salzmann: Jch möchte feſtſtellen, daß
von dieſem Schwur in der erſten Vernehmung des Hauptmanns
v. Goeben kein Wort ſteht. Vorſ.: Jn der letzten Zeit, un
mittelbar vor der Tat, ſcheinen Sie wieder mit Herrn v. Goeben
ſehr intim geworden zu ſein. Angekl.: Nein, gerade im Gegen
teil. Vorſ.: Er iſt viel bei Jhnen ein und ausgegangen, am
23., 24. und 25. Dezember. Am 24. Dezember iſt er vor der Be
ſcherung dageweſen und dann ins Kaſino gegangen. Dort ſagte er
um 11 Uhr abends, er ginge nach Haus, er kam aber zu Jhnen.

Angekl.: Ja. Vorſ.: Dort haben Sie ihn oben erwartet und
ihm die Beſcherung bereitet. Angekl.: Ja, ich hatte ihm einen
kleinen Weihnachtsbaum angeputzt und ihm beſchert. Goeben
hatte mich gebeten, daß er den Weihnachtsabend bei uns verleben
dürfe. Mein Mann wollte das nicht gern haben, und da tat mir
Goeben leid, der doch meinetwegen nicht nach Hauſe gefahren war.

wollte nicht, daß er Weihnachten ganz allein wäre und habe
ihn deshalb heimlich zu mir ins Zimmer kommen laſſen und ihm
oben ein paar Kleinigkeiten beſchert. Nachher iſt er

Herrn v.

egenſeinen Willen ſehr ärgerlich fortgegangen. Jch ſagte, ich wo z W

W Morgen mit meinen Kindern frühſtücken und riſch ſein.
Vorſ.: Goeben behauptet aber, bis vier Uhr morgens bei Jhnen

geweſen zu ſein. Das Dienſtmädchen, das zur Frühmeſſe gin
ſah auch ganz friſche Fußſpuren. Angekl.: Er iſt ſicherlich nicht
länger als bis 241 Uhr bei mir geweſen. Vorſ.: Sie ſagen, der
Gedanke der Vereinigung mit Goeben nach dem Tode Jhres
Mannes ſei lediglich in der Phantaſie Goebens entſtanden, Sie
beſtärkten ihn in dieſem Glauben, um ihn zu beruhigen. Nun iſt
es merkwürdig, daß Sie ſich mit der Mutter des Herrn v. Goeben
ſehr eifrig geſchrieben und daß Sie auch der alten Dame gegen
über immer davon geſprochen haben, daß Sie ihren Sohn heiraten
wollten. Die alte Dame ſchreibt an Sie: „Meine liebe To! Jetzt

wird in dem Brief davon geſprochen, dahoffentlich bald e ein werde und daß Sie dann Ruhe,
n finden
ſehr ge

ngekl.: Das weiß ich nicht. Vorſ.:
von Goeben ſcheint ſeine Mutter aufzerordentlich geliebt zu haben.

Er bat mich, ihr zu ſchreiben und die alte

Dich, Liebe, bei mir; auf der einen Seite des
en Sohn, auf der andern die geliebte Tochter.

Frieden undZufriedenheit an derSeite des edelſten Menſ
möchten. Die Mutter ſcheint alſo für ihren Sohn au
ſchwärmt zu haben.

Angekl.: Gewiß. t mDame ſchrieb ſo nett, daß ich ihr antworten mußte.
Hierauf wird die Weiterverhandlung auf

reib
eiter

die Scheidung doch nun

ittwoch vertagt.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.)

„Corcovado“ 6. Juni in Montevideo.

nina“ 7. Juni in Hamburg.
„Kowloon“ 7. Juni in Singapore.
pore.
Walderſee“ 6. Juni von Boulogne ſur mer.von Basra. „La Plata“ 6. Juni von Puerto Mexiko.
donia“ 6. Juni von Victoria.
„Frankenwald“ 6. Juni von Vigo.
Bahia. „Suevia“ 6. gini von Yokohama.

Perim. „Aleſia“ 6. Juni Perim.
Nordbdentſcher Lloyd.

L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.)
7. Juni. „Kleiſt“ Montag von Antwerpen ab.
Sonntag in Havanna an.
„Goeben“ Montag von Algier ab.
Alexandrien an. „Koblenz“ Montag in Brisbane an.
Dienstag von Bremerhaven ab.

tag von Bremerhaven ab. „Göttingen“
werpen an.

in Halle a. S.
Hamburg,

7. Juni. Angekommen: „Bosnia“ 5. Juni in Baltimore. „Polh-
neſia“ 6. Juni in Antwerpen. „Graecia“ 6. Juni in Malagg.

i „Karthago“ 6. Juni in
Rio Grande del Sul. „Georgia“ 6. Juni in Galveſton. „Anto-

„Thuringia“ 6. Juni in Corral.
„Arabia“ 7. Juni in Singa

„Nicomedia“ 7. Juni in Hamburg. Abgegangen: „Graf
„Cheruskia“ 6. Juni

„Mace
„Aragonia“ 6. Juni von Sabang.

„Habsburg“ 5. Juni von
„Swakopmund“

6. Juni von Swakopmund. Paſſiert: „Mecklenburg“ 6. Juni

(Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
Bremen,

„Wittenberg“
„Yorck“ Montag von Kiautſchau ab.

„Schleswig“ Montag in
„Roland“

tha“ Montag in Antwerpen
an. „Kronprinz Wilhelm“ Dienstag in Bremerhaven an. „Heidel-
berg“ Dienstag von Funchal ab. Kronprinzeſſin Cecilie“ Diens

Dienstag in Ant-

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 7. Juni 1910,

Aufgeboten Der Brauereiarbeiter Friedrich Lenkroth, Dieskauer-
ſtraße 8 und Martha Vieweg, Liebenauerſtr. 8. Der Tiſchler Hermann
Müller, Scharrenſtr. 10 und Martha Kiel, Dreyhauptſtr. 5. Der
Sekretär Erwin Fiebig, Hallorenſtr. 2 und Eliſe Ernſt, Pfännerhöhe 7.
Der Arbeiter Fritz Koſe, Liebenauerſtr. 173 und Anna Troſt, Rats-
werder 8.

Geboren: Dem Jnſtitusdiener Friedrich Knothe, Freiimfelderſtr. 68,
S. Friedrich. Dem Tiſchler Heinrich Baumann, Raffinerieſtr. 33, S.

Dem Kaufmann Georg Rein, Glauchaerſtr. 78, T. Jrmgard.Heinz.
Dem Schneider Friedrich Knabe, Kl. Ulrichſtr. 3, S. Friedrich.

Geſtorben Des Kaufmanns Otto Uhlitzſch T. totgeb., Lindenſtr. 72.
Berta Körber,

Die Witwe Katharina Stengel geb. Arnold,
Des Steinmetz Otto Kermer S. Erich,

Des Schriftſetzers Karl Kleemann T. Elſe,
Des Hoteldieners Richard Dienemann T. Elſe,

Die Witwe Thereſe Kühne geb. Heinrich,
67 J., Lilienſtr. 9. Die Witwe Friederike Riemer geb. Kabitſch, 72 J.,

Martha Dittmann aus Sangerhauſen, 31 J., Klinik.
17 J., Marienſtr. 27 b.
73 J., Petersbergſtr. 43.
3 Mon., Nikolaiſtr., 8.
7 J., Herrenſtr. 24.
1 Mon., Krondorferſtr. 4.

Henriettenſtr. 36.
Auswärtige Aufgebote: Der Schloſſer Auguſt Hanf, Halle und

Alice Mühlmann, Braunſchweig. Der Fabrikant O. F. Ch. Vogelſang,
Der Markthelfer F. O. Bude,

Delitzſch und M. E. Matthe, Halle. Der Schloſſer Otto Meißner und
Lüneburg und Anna Giſin, Halle.

E. M. Koch, Mücheln.
Halle (Nord), Brunnenſtr 3a,. Meldungen vom 7. Juni 1910.
Aufgeboten: Der Schachtarbeiter Otto Kunze, Schmiedſtr. 22 und

Eliſe Engler, Fleiſcherſtr. 38.
Geboren: Dem Arbeiter Robert Polaſchek, Gr. Brunnenſtr. 54,

T. Martha. Dem Fabrikarbeiter Ernſt Leibe, Schulberg 9, S. Ernſt
Dem Arbeiter Max Gottſchalk, Advokatenweg 19, S. Bruno.

Geſtorben: Die Witwe Thereſe Stoye geb. Schüttel, 72 J., Neu
Des Geſchirrſührers Paul Ochſe Ehefrau Marie geb.marktſtr. 12.

Carius, 39 J., Seydlitzſtr. 31.
Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

vom 8. Juni, früh 7 Uhr.

en SOrt Duſte Tempe- Wind Wetter zdruck ratur höchſter niedrigſt. es
Stand Stand s

Hallet) 764,5 19 No 1 halbb. 30 15 3
Torgau) 764,2 18 80 1 wolkig 29 15 16
Nordhauſens) 764,7 20 NoO 2 (halbb. 28 16 23
Magdeburg 764,7 18 NO 1 31 14 17
Gardelegen“) 765,0 18 No 1 heiter 29 12
Brocken*) 14 0 4 17 9 361) Vor und nachm. Gewitter. Nachm. und nachts Gewitter.
8) Nachm. Gewitter. Nachts Wetterleuchten. Nachm. Gewitter.

Das umfangreiche Hochdruckgebiet über dem nördlichen Europa
beherrſcht noch immer in Wechſelwirkung mit dem flachen Tief im
Südoſten die Wetterlage. Jm Dienſtbezirk dauert daher bei öſtlichen
Winden das heitere und warme Wetter fort, die Gewitter, die im
Laufe des geſtrigen Nachmittags auftraten, waren ſtellenweise von
ſtärkeren Regenfällen und von Hagel begleitet. Der heitere und warme
Witterungscharakter dürfte noch weiter fortdauern, die Neigung zu
Gewitterbildung wird jedoch abnehmen.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Donnerstag, 8. Juni: Heiter unter Abnahme der Gewitterneigung.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 9. Juni Warm, teilweiſe heiter,

vielfach Gewitter.

Waſſerſtände am 8. Juni
Saale: Halle Untp. 1,74, Obp. Trotha Untp. 1,42,

Grochlitz 0,72, Bernburg Untp. 0,58, Kalbe Obp. 1,39, Kalbe
Untp. 0,10,. El be: Leitmeritz 0,21, Außig 6,00, Dresden

1,39, Torgau 0,56, Wittenberg 1,52, Roßlau 0,87,
Barby 0,97, Magdeburg 1,02. Tangermünde 1,56, Witten
berge 1,27, Hohnſtorf 0,93. Mulde: Düben 0,45.

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- und Handelsteil i. V
Max Ebeling für Provinz, Allgemeines und Oertlichez i. B.: Heinrich
Mieſchner; Schlußredaktion Kl. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.

Nähmaschinen
Motorwagen

Fahrräder
Vertr.: F. Kleinau, Halle S, Herubzrgerstr. 10.



I TheafepDirektor u. Beaitrer: Paul Blüthgen.

Letzte Woche? Zum 9. Male?
„Nuf nach der Walhalla!“
wen: Rostands Ohantecler-Parodie e

vorner: Prinzess M oney
sowie neuer bunter Teil. Musikal. Leit.: Der Komponist.

Vorzugskarten im Büro und allen bess. Geschäften gratis.

hrosse Protestwersammlung

gegen die Angriff der Borromäus Encyklika
Donnerstag, den 9. Juni, abends 8 Uhr

in den „Kalsersälen“,
Rednmner:

Exzellenz Generalleutnant von Lessel, Vorsitzender des
Evangelischen Bundes für Deutschland;

Reichstagsabgeordneter Direktor Lic. Everling.,
geschäftsführender Vorsitzender des Evangelischen Bundes

Justizrat RIZze, Vorsitzendor des Hauptvereins des Pvangelischen
Bundes in der Provinz Sachsen.

Hauptvortrag Direktor Lic. Everling:
Meleheo Antwort muss der eutsehe Protegtantisnus auf

i empörende Herausforderung des Papstes in der

Borromüus-DneyKlika geben

Alle Evangelisehen unseres Stadt, Männer wie Frauen, sind
dringend zu dieser Versammlung eingeladen [2761

Die Vorstände
der Vereine des Evangelischen Bundes zu Halle a. S.

Den schönsten Aufenthalt für Familien
bietet die

Saalsohloss-Brauerei,
Diners Von [2--3 Uhr, naeh der Karte zu jeder Zeit.

0122] F. WinKler.
J Jalers Fraberel Außschann,

Rathausstrasse Z. Telephon [051.
Halte meinen schönen 6 3 r t O m
zchattigen, zugfreien

sowie geräumige Kolonnade als angenehmen Aufenthalt
bestens empfohlen. [0139o a Suppe u. Gang 75 Pf. (im Abon. 60 Pf.

Mittagstisch Suhpe al 2 Gange 125 ne e
Reichhaltige saisongemässe Speisenkarte,

E Abendkarte zu Kleinen Preisen. Otto Bauer.

Iſege de Nel e
Sämtliche Manicure instrumente.
Polierer zu 35, 40, 50, 60, 75 Pfg. u. s. W.

Nagel Necessaires (obss
von I,25 PIK. bis zu den elegantesten Ausführungen.

Baumann Hedderofh, Parfümerie,
Grosse Steinstrasse 79, 3 Häuser unter „Café Bauer“.

Mitglied des Rabatt-Sparvereins.

S Gernrodea. H.y l 293 W 3Ss r Klimat. Kurort, v Lage,unmittelbar a. herrl. Buchen- u. re spunkt Jd. schönst. r Klima, Quell w. Ltg. Liohtwerki. P., Sanatorium fur Nervenleidende. Billige Wohnungen u. nieàri e Steuer

daher als Dauerwohnsitz sehr geeignet. Auskunft erteilt gern der Magistrat.
Prosp. auch durch d. Bureaus v. Rudolf Mosse.

Prunu ufer
Ostseebad und Klimat. Kurort. Neue Seebäder 7

[0070]

Quellwasserleitung. Direkte Bahnverdindung.

Prospekte Verkehrs BureauBerlin. Unt. d. Linden 76a, u. Vilialen Rud olf Mossoe.

Kontor
Delitzscherstr. 13.

W oxeh

rdepperaco
Se s m. ba h.

Hälle Se
r.

ompfehlen:

Erstklassige Salon BRrikKetts:
V. V

u Nasspresssteine-
Industrier Briketts für Bäckereienm:

Prima westfälischen Zentralheizungskoks und Gaskoks,
Böhmische Kohlen, Anthrazit, Giessereikoks, Schmiedekohlen, Holzkohlen.

Bestellungen werden auch angenommen bei

Ferd. Weber Sohn, Gr. Märkoerstr. 27;
J. Leutner, Hackebornstrasse 2.

Nr. 80 u. 1259.
Fernruf

r

S

[0524

fungieren.

50 Kaliwerke Aschersleben.
Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung vom 24. Mai d. Js., durch

welche wir. die Aktionäre unserer Gesellschaft auf den 15. d. Mts. zur
ordentlichen Generalversammlung einladen, geben wir hiermit bekannt, dass die

Königliche Seehanclung (Preussische Staatshank)
sich bereit erklärt hat, auch für solche Aktien, für welche das Stimmrecht
im Sinne der Verwaltung ausgeübt werden soll, als Hinterlegungsstelle zu

Wir stellen daher denjenigen Aktionären, Welche ihre Stimmen der
Verwaltung zur Verfägung stellen wollen, anheim, ihre Aktien ohne Bogen mit
Blankovollmacht bis spätestens am 11. d. Mts. entweder bei der Königliohen
Seehandlung oder bei den bereits bekanntgegebenen Stellen nämlich bei
unserer Hauptkasse oder bei der Direktion der Diekonto-Gesell-
gchaft für uns zu hinterlegen.

Kosten erwachsen den Aktionären hierdurch nicht.

Aschersleben, den 7. Juni 1910. [0688

Kaliwerke Aschers leben.

inventur-Ausverkauf:
Gute Briefpapiere. Solicle Schreibwaren.

Otto Strube, Brüdergtt. 1s,
[2665

Sponnagel Pianos
Albert Hoffmann mer
Grösser, lockerer,
leichter verdaulich

werden Kuchen und Mehlspeisen mit Dr. OetKer's
BRackpulver. Man versuche folgendes Rezept.

Dr. Oetker's Püſfferchen.
Zutaten: 3--4 Bsslöffel (100 g) Zucker, 4 Rier,

500 g Moebl, 1 Päckehen Dr. Oetker's Backpulver,
Liter Mileh, Pfd. Rosinen oder Korinthen.
Zubereitung: Man nimmt 1 Pfund Moehl, mischt dieses

wit dem Backpulver, fügt Pier, Zucker, Milch und Rosinen
oder Korinthen hinzu und rübrt, bis man einen glatten Teig

Volksbade-

WVauBél

M. 12, 13.50, 15

55 Schaukel-

n. 38. 48.
Linderbade-

Wanlel,
Sitz-, Fuss-,

Rumpf-
Sohwammhade-

wannen,
Klosettstühle,

Wilh.
Heckort,
Gr. Ulrichstr. 57.

Optische Waren
preiswert u. gut Gr. Ulrichſtr. 1a

Otto Unbekannt.

t e v kleine re die man in SNierenfett, Butter oder Palmin hellgelb bäekt. SDiese Püfferchen Kann man Warm essen oder auch kalt, Briofpap erse, S
mit Zucker bestreut, zum Kaffee geben. Bin sehr wohbl- Kuverts, Rechnungen, Postkarten
schmeclcendes, leicht herzustellendes und billiges Gebtek. mit Firms liefert vbilliget. Must, fr.

L. Keseberg, Hoſreismar.
Für die Inſerate verantwortlich: Paut Kexſten, Halle g. S. Telephon 158.

Automobile
Windhoff (ruhigster Tourenwagen),

Loreley (gold. Medaille 1910),
Lastautomohile, [0376

Pneumatik- Reparatur Anstalt

Halle a. S.,
9 Kirchnerstrasss 8.

Paul Ehrhard

Aepfelmost
von Adam RackKles, Frankfurt a. M., hergestellt aus
Crischem Sart edelster Kelteräpfel, sterilisiert
und alKoholſfrei, ist während der heissen Jabreszeit ein

bestbekömmliches Erfrisehungsgetränk. [0534
1 VI. 90 Pſ. 10 VI. 50 M. inkl. Glas.

Frankfurter Aepfel wein von Adam Rachles,
1 FI. 35 Pſ. 10 VI. 3,00 M. exkl. Glas

Frankfurter Aepfelwein-Champagner,
Fl. 2, 50 M. FI. 1,50 MK. empfehlt

m Gr. Ulrichstr. 31.A. Trautwein, e
Mitglied des Rab.-Spar-Vereins.

Wratzke u. Steiger
Tuwelen (2686) MalIe a. S.

Direktion: Gustav Poller.

Täglich volle Häuſer!
Mit ſenſationellem Erfolg
allabendlich 8,15 Uhr:

von [(0508
Monte Bhristu,
romantiſches Schauſpiel in
1 Vorſpiel u. 4 Bildern nach
dem weltberühmten Roman

von Alexander Dumas,
bearbeitet von A. Steinmann.

Jn den Zwiſchenpauſen:
Promenade in den feſtlich

er leuchteten Gartenanlagen.

Doob 2 harten

Erster
Bayriveher Aben

Von nachm. 4 Uhr ab
gr. Elite- Konzert

des [0542

Apollo Theater

Der Graf

Damen- Herren Schirm,

töcke,Gust, läohermann, er dungze-

Donnerstag, den 9. v

Leipziger Tonkünstler-
Orchesters

(Leitung: Herr Kapellmeiſter
Günther Coblenz).

Münchener Hier vom Faß.
Bayriſche UationalKüthr.

Wein Abteil,
erstklassige Küche,

Eine bayr. Straßenkapelle.
Koriandoli-Werfen.

Jllumination des Gartens.

Nachm. 5/, Uhr und abends
9 Uhr Vorſtellung des

070 e 9liliputaner Hrn.

Eintrittspreis:Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.
Von abends 7 Uhr ab

p. Perſon 35 Pf. einſchl. Steuer

Jams und
Marmeladen

in 1 Pfd.Gläſern u. 5 Pfd.Eimern
empfiehlt friſch eingetroffen

Curt Ehrenberg,
Fernruf 1459. Gr. Steinſtr. Il

icht einlaufend,Seidenwolle n filzend.
H. Schnee Nachf., Gr. Lieut. 84.

Mit 2 Beilagen.
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Donnerstag 1. Beilage zu Nr. 263 der Halleſchen Zeitung 9. Juni 1910.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
9. Juni.

1672. Zar Peter der Große von Rußland geboren.
1810. Der Tonkünſtler Otto Nicolai geboren.
1812. Der Aſtronom Johann Gottfried Galle geboren.
1870. Der engliſche Romandichter Charles Dickens geſtorben.
Tasgesſpruch: Was du erringſt mit Jugendernſt,

Das bleibt wie Schrift in Erz getrieben;
Doch was du ſpät im Alter lernſt,
Verfliegt wie Schrift auf Sand geſchrieben

tbir a.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 8. Juni.

Kreisturnfeſt. Nach eingehenden Beratungen wurden vom
Hauptausſchuß auf Vorſchlag vom Finanz Ausſchuß folgende Feſtbeiträge
bezw. Eintrittspreiſe feſtgeſetzt: A. Feſtkarten inkl. Feſt-
abzeichen und Feſtbuch, für alle Veranſtaltungen einſchl. der
Porwoche, 1. für Turner 2,50 Mk., 2. für Turnerinnen 1,50 Mk.,
z. für Zöglinge 1,00 Mk. B. Feſtkarten inkl. Feſtabzeichen,
ohne Feſtbuch gültig nur für Sonntag, den 10. Juli 1910, für
Turner 1,50 Mk. C. Dauerkarten für alle Veranſtal-
tungen einſchl. Vorwoche, ausſchl. Kommers und Waſſerfahrt, für
Erwachſene 2,10 Mk. einſchl. Billettſteuer. D. Feſtplatz-Einlaß-
larten, gültig alltäglich, 10 Stück 3,00 Mk. Der Vorverkauf der
Ddauerkarten und der täglich geltenden Feſtplatz-Finlaßkarten wird am
Sonnabend, den 9. Juli, mittags, geſchloſſen. Die Preiſe der Eintritts
karten zum Feſtplatz und zum Feſtzelt an den einzelnen Tagen werden
ſpäter bekannt gegeben.

Die diesjährigen Aufführungen des Lauchſtedter Theater
Vereins, in denen drei Operetten aus der Zeit Goethes zur Darſtellung
kamen, haben, wie wir bereits berichteten, bei dem Publikum eine
äußerſt freundliche Aufnahme gefunden und ſie ſind auch durch die Ver
treter der Preſſe, unter denen ſich die angeſehenſten Muſikkritiker Deutſch
lands befanden, anerkennend beurteilt worden. Der Verein ſieht deshalb
mit großem Vertrauen in die Zukunft und hofft, daß es ihm gelingen
wird, auch in den nächſten Jahren halbvergeſſene Kleinode der Literatur
an der durch Goethe geweihten Stelle zur Darſtellung zu bringen.
Freilich wird ihm das nur möglich ſein, wenn ſich ſeine Mit
gliederzahl in bedeutendem Maße vermehrt. Er
vertraut aber auf die Opferfreudigkeit kunſtgeſinnter Kreiſe Deutſchlands.
Beitrittserklärungen nimmt das Bureau des TheaterVereins, Halle a, S.,
Gr. Steinſtraße 19, entgegen. Der jährliche Beitrag beträgt mindeſtens

Mark.
Einſchränkung im Halleſchen Poſtverkehr. Wie ſich unſere

Leſer erinnern werden, hatte der dritte kommunale Bezirksverein (Süd
und Weſt) an die hieſige Oberpoſtdirektion eine Eingabe gerichtet, in
welcher die ohne vorherige Ankündigung am 1. April d. J. erfolgte
Schließung der Poſtämter 3 im Moritzzwinger, 6 in der Torſtraße
und 7 in der Dreyhauptſtraße an Sonn und Feſttagen und die teil
weiſe Außerbetriebſetzung gedachter Poſtämter werktags von 1 bis
21, Uhr im allgemeinen Intereſſe nicht gerechtfertigt erklärt und darum
gebeten wurde, den Verkehr wie früher offen zu halten. Die Ober
poſtdirektion lehnte das Geſuch ab. Der dritte kommunale Bezirks
verein hat ſich beſchwerdeführend an das Kaiſerliche Reichspoſtamt ge
wand und außerdem die hieſige Handels- und die Handwerkskammer
gebeten, ſich der Sache ebenfalls anzunehmen.

Sparkaſſe der Stadt Halle a. S. Jm Mai geſtaltete
ſich der Verkehr wie folgt: Beſtand der Einlagen Ende April
51 141 632,43 Mk. gegen 47 706 002,21 Mk. im Vorjahre; Einzahlungen
im Mai 1 083 804,99 Mk. gegen 1005 548,15 Mk. im Vorijahre,
zuſammen 52 225 237,42 Mk. gegen 48 711 550,26 Mk. im Vorjahre.
Rückzahlungen im Mai 1210818,82 Mk. gegen 1203 223,61 Mk.
in Vorjahre Beſtand Ende Mai 51014 418,60 Mk. gegen
47 508 326,65 Mk. im Vorjahre.

Der konſervative Verein für Halle und den Saalkreis
hielt geſtern Dienstag abend im „Goldenen Schiffchen“ eine gut-
beſuchte Mitgliederverſammlung ab. Der Vorſitzende teilte mit,
daß am nächſten Sonntag in Beeſenlaublingen eine vom Verein
einberufene konſervative Verſammlung ſtattfinden werde. Eine
weitere Mitteilung ſtellte die erfreuliche Tatſache feſt, daß die
Veröffentlichung des Werbeſchreibens in der „Halleſchen Zeitung“
dem Verein eine Anzahl neuer Mitglieder zugeführt hat. Jn
einem ſorgfältig ausgearbeiteten, klar und überſichtlich ange-
ordneten Vortrage erörterte Herr Pfeifer die Bedeutung der
Reichsfinanzreform und die Ereigniſſe im November 1909 und
wies darauf hin, daß die Segnungen der durch die tatkräftige
Arbeit der Konſervativen zuſtande gekommenen Reform ſich be
ceits deutlich bemerkbar machen. Ferner ſtreifte der Redner die
Handelsvertragspolitik und wies auf die Entſtehung und die
Wirkung der Schutzzölle hin. Alle ſeine Ausführungen wurden
durch vergleichende Zahlen wirkſam unterſtützt. Eine ſich daran
anſchließende lebhafte Beſprechung behandelte dieſe Fragen noch
in eingehender Weiſe.

Hanſabund. Der Vorſtand der Ortsgruppe Halle a. S. des
Hanſabundes für Gewerbe, Handel und Jnduſtrie hielt eine Vorſtands
ſitzung ab, in welcher der Vorſitzende, Herr Geheimer Kommerzienrat
Steckner, daran erinnerte, daß am 12. d. M. der Gründungstag des
Bundes zum erſten Male wiederkehre. Der Hanſabund umfaßt über
500 Ortsgruppen und 27 Landesverbände und 1200 Vertrauensmänner
ſeien in allen Teilen des Reiches beſtellt 3250 Vereine ſeien ihm an
geſchloſſen. Seitens der Ortsgruppe ſoll hier Material zur Bearbeitung
des Submiſſionsweſens geliefert werden.

Der ThüringiſchSächſiſche Geſchichts- und Altertumsverein
hielt geſtern Dienstag eine Sitzung ab. Der Herr Vorſitzende
Dr. Georg Schmidt gab den Eintritt von vier neuen Mitgliedern

J

bekannt der Herren Landesrat Nitz ſchke in Merſeburg, Dr. Herbert
Koch in Jena, Oberleutnant Chriſten in Naumburg und Re
ferendar a. D. Hermann Koch in Halle a. S. Herr Dr. Sauer
land, der Direktor unſeres ſtädtiſchen Muſeums, machte zunächſt
Mitteilung davon, daß es gelungen ſei, auf Grund des ſogenannten
Teſtaments Erzbiſchofs Ernſt von Magdeburg und mit Hilfe des
Schriftwechſels des Kardinalerzbiſchofs Albrecht von Brandenburg feſt
zuſtellen, daß Goldſchmiedearbeiten, die urſprüngtich dem Halleſchen
Heiltum angehört hatten und dann nach Aſchaffenburg gebracht waren,
Erzeugniſſe eines Halleſchen Gold ſchmiedes, Hans Hüauf(Hueſ),
geweſen ſeien. Photographien eines Teiles dieſer Goldſchmiedearbeiten
wurden herumgezeigt es ſind Verzierungen von Bucheinbänden, Sarg
deckeln, Reliquienſchreinen u. a. Darauf beſprach Herr Direktor Dr. Sauer
land die Schenkung der Hermine Gräfin Schulen-
burg an das ſtädtiſche Muſeum auf der Moritzburg. Dieſe
Schenkung beſteht neben anderen Dingen hauptſächlich aus Klein
gerät des 17. und 18. Jahrhunderts. (Wir haben die hervor
ragendſten Stücke dieſer intereſſanten Sammlung bereits beſprochen und
können daher hier auf den Artikel verweiſen, der in der Nummer 124
des „Halleſchen Couriers“ ſteht, der täglichen Unterhaltungs
beilage der „Hall. Ztg.“, vom Tr dem 31, Mai 1910.) Es wurde
beſonders darauf hingewieſen, daß ſolches Kleingerät, zumal in ſo ſchön
erhaltenen und außerordentlich wertvollen Stücken, deswegen für die
Generalmuſeen von beſonderer Bedeutung iſt, weil ein Muſeum nur
ſelten in der Lage ſei, die doch immerhin ſehr hohen Preiſe für ſolche
wenig in die Augen fallenden Erzeugniſſe des Kunſtgewerbes früherer
Zeiten zu zahlen, daher käme Kleingerät in Muſeen im allgemeinen ſelten
vor. Ein großer Teil der wertvollſten Stücke der Sammlung war ausge
ſtellt, und ſo war jeder der Teilnehmer an der Sitzung in der Lage, geſtützt
auch die trefflich unterrichtenden Ausführungen des Herrn Vortragenden,
ſich auch durch den Augenſchein von dem Werte der einzelnen Geräte
zu überzeugen und ihren Zweck kennen zu lernen. Der Vortragende
erntete für ſeine Darlegungen vielen Beifall. Zum Schluß wurde
noch von Herrn Proſeſſor Dr. Held mann eine Halleſche Schuh
macherrechnung aus dem letzten Teile des 18. Jahrhunderts vorgelegt.
Die Parallele zu den heutigen Preiſen war ganz intereſſant. Drei,
vier paar Schuhe und einige Ausbeſſerungen koſteten zuſammen wenig
über einen Taler. Herr Dr. Gg. Schmidt wies auf den Urſprung
der Uttenhofenſchen Sammlung im Berliner Gewerbemuſeum
hin und legte zwei kleine Schalen aus geſchmolzenem Kieſel und Quarz
vor. Nachdem auch noch auf die von der Erfurter Akademie gekrönte

Preisarbeit des Herrn Dr. Koch aus Jena: Der Sächſiſche
Bruderkrieg hingewieſen war, wurde die Sitzung geſchloſſen.

Aus der Domgemeinde. Nächſten Sonnabend, den 11. Juni,
nachmittags 2 Uhr findet der Spaziergang des Kindergottesdienſtes
der Domgemeinde ſtatt. Die Kinder verſammeln ſich nachmittags
13 Uhr auf dem Domplatz punkt 2 Uhr ſetzt ſich der Zug über den
Sandanger nach dem „Waldkater“ in Bewegung. Die Eltern der Kinder
ſowie alle Gemeindeglieder ſind hierzu herzlich eingeladen.

Der Verein für die Provinz Sachſen und das Herzogtum
Anhalt zur Beſchäftigung brotloſer Arbeiter hält am 27. d. Mts.
vormittags 11 Uhr im Hotel „Goldene Kugel“ eine Generalverſammlung
ab. Näheres im Anzeigenteil.

Jm evangeliſchen Arbeiterverein, Mauerſtr. 7, fand am
Montag unter dem Vorſitz des Herrn Sup. D. Wächtler die General
verſammlung der Sparkaſſe ſtatt. Das Geſamtvermögen beträgt
3247,82 Mk. Nach dieſem hielt Herr Lehrer O. Billhardt einen mit
Beifall aufgenommenen Vortrag über „Heimatbilder“. Nachdem die
auf dem Verbandstage in Deſſau zu ſtellenden Anträge mitgeteilt
waren, wurden die nach dort zu entſendenden Vertreter ernannt. Mit
dem Erſuchen um zahlreiche Beteiligung erfolgte eine Einladung für
nächſten Donnerstag abends 8 Uhr nach den „Kaiſerſälen“ zu einer
Verſammlung des Evangeliſchen Bundes.

Der Verein ehemaliger ſtädtiſcher Oberrealſchüler hält Sonn
abend, den 11, Juni, abends 8 Uhr im „Hotel zur Tulpe“ ſeine
Monatsverſammlung ab. Außer den geſchäftlichen Beſprechungen iſt
der Vortrag eines der Herren des Lehrer-Kollegiums „Ueber Natur
denkmalsPflege“ regen Beſuches wert, um den hiermit gebeten wird.
Auch ehemalige Schüler, die noch nicht Mitglieder ſind, ſind hierdurch
freundlichſt eingeladen, an der Zuſammenkunft teilzunehmen, und ſind
herzlich willkommen.

Der Eiſenbahnverein zu Halle a. S. veranſtaltet am Mittwoch,
den 15. Juni, abends 8 Uhr im „Wintergarten“ für ſeine Mitglieder
ein Konzert der Rohlandſchen Kapelle. Der Eintritt iſt gegen Vor
zeigung der Mitgliedskarte für 1910 (hellblaue Farbe) frei.

Die Gründung einer Vereinigung zur Erlangung freier ärzt
licher Behandlung und freier Heilmittel in Krankheitsſällen wurde geſtern,
Dienstag, in Murrls Gaſtwirtſchaft vollzogen. Das Ganze iſt nicht
als Krankenkaſſe mit zu zahlendem Krankengeld gedacht.

Krieger-Begräbnis-Verein, Halle-Saale. Jn der Monats
verſammlung am 6. d. M. gedachte der erſte Vorſitzende mit warmen
Worten des verſtorbenen Kameraden Langer, zu deſſen letzter Ehrung
ſich die Verſammelten von den Plätzen erhoben. Der ſeit langer Zeit
krank geweſene Kamerad Redemann wurde dekoriert mit der Schleife
für 25 jährige treue Mitgliedſchaft. Kamerad Brink berichtete als
Delegierter zum Frühjahrsabgeordnetentage in Döllnitz über den Ver
lauf desſelben. Jm Auguſt iſt ſeitens des Verbandes des Saal- und
Stadtkreiſes Halle zur Erinnerung an die 40 jährige Wiederkehr der
Schlachten im Auguſt 1870 eine gemeinſchaftliche Fahrt nach dem Kyff
häuſer geplant. Diejenigen, welche daran teilnehmen wollen, haben
dies Kameraden Kilian ſchleunigſt zu melden. Einladungen haben ge
ſandt der Verein ehem. Angehöriger der Kgl. Sächſ. Armee und der
Halleſche Krieger Verein zu ſeinem 50 jährigen Stiſtungsfeſte am
7. Auguſt.
teiligen.

Vereinsabend am Freitag, den 10. Juni, in der Halleſchen Geflügel
kolonie, Artillerieſtraße (Gärtnerei Schortmann), ab. Freunde der

Beſchloſſen wurde, an letzterem Feſte ſich vollzählig zu be

Der Halleſche Geflügelzüchtverein hält ſeinen nächſten

Geflügelſache ſind als Gäſte willkommen. Bei ungünſtiger Witterung
findet die Verſammlung im „Leipziger Hof“ ſtatt.

Auf das große Sommerfeſt kommenden Freitag, den 10. d. M.,
in der Saalſchloßbrauerei wird hiermit nochmals hingewieſen
Es verſpricht tatſächlich die allergrößte Veranſtaltung der Saiſon 1910zu werden, denn mehr als das Progtamn enthält, kann ſchlechterdings

nicht geboten werden. Die Preiſe ſind in Anbetracht der außerordent
lichen Unkoſten durchaus nicht hoch bemeſſen. Und ſchließlich wird doch
jeder gute Halleſche Bürger von Herzen das humane Werk der Deutſchen
Reichsfechtſchule gern unterſtützen und dabei zugleich noch einige ganz
ſeltene genußreiche Stunden verleben, Auch wir wünſchen der ſtreb
ſamen Wobltätigkeitsveranſtaltung recht guten Erfolg.

Die Schlachtvieh Verſicherung des Landwirtſchaftlichen
Bauernvereins des Saalkreiſes zu Halle a. S. hält am 18. Juni,
vormittags 11 Uhr, im Evangeliſchen Vereinshaus ihre ordentliche
Generalverſammlung ab. Näheres im Anzeigenteil.

Fußballſport. Um die Meiſterſchaft für höhrere
Schulen“, die der Halleſche Fußballklub von 1896 mit Erlaubnis
der Herren Direktoren ausgeſchrieben hat, lieferten die Mannſchaften
des Stadtgymnaſiums und der Oberrealſchule der Franckeſchen Stiftungen
ſich am vergangenen Sonnabend nachmittag ein recht intereſſantes und
trotz der Hitze flottes Spiel, aus dem die Franckeſche Oberrealſchule
mit 6.1 als ſicherer Sieger hervorging. Jmmerhin zeigte die Elf
des Stadtgymnaſiums gegenüber dem erſten Spiele ſchon ganz weſent
lich beſſere Leiſtungen, namentlich gefiel der rechte Stürmerflügel. Von
dem Sieger bot die Läuferreihe ganz Ausgezeichnetes, ebenſo der linke
Verteidiger auch das Zuſammenſpiel war zu loben. Unter den wieder
ſehr zahlreichen Zuſchauern bemerkte man außer den Anhängern der
beiden Schulen, die ihrer Freude bei jedem Erfolg „ihrer“ Mannſchaft
lauten Ausdruck gaben, auch mehrere Herren aus den Lehrerkollegien
der beteiligten Schulen, ein erfreuliches Zeichen dafür, daß ſich auch
die Lehrer für die ſportliche Betätigung ihrer Schüler intereſſieren.
Nächſten Sonnabend ſpielen um 3, Ühr Stadtgymnaſium gegen
ſtädtiſche Oberrealſchule und um 5 Uhr die Latina gegen Frangckeſche
Oberrealſchule.

Frühkonzert in Bad Wittekind.
Ein wundervoller Morgen. Die goldene Morgenſonne blitzt

durch die grünen Laubmaſſen der hohen Bäume, unter denen
es ſich ſo köſtlich ſitzen, ſo gemütlich Kaffee trinken und ſo ruhevoll
träumen lIäßt, da es eine Sünde wider den Geiſt der heiligen
Muſica, die drüben in dem überdeckten Halbrund waltet, bedeuten
würde, wenn man die Zeit mit Plaudern verbringen wollte.
Denn alle die Hunderte licht und hell gekleideter jüngeren und
älteren Herrſchaften, die ſchon ſo zeitig aus den Federn krochen,
um nach Bad Wittekind und ſeinem ſchönen Garten zu wallfahrten

unſeren modernen Verkehrsverhältniſſen angemeſſen benutzt
man dazu nicht mehr einzig und allein die uns von der Natur
gegebenen Veine, ſondern die Elektriſche hatte es dorthin

trieben, um die Kapelle der 86 er zu hören unter der
eitung des Herrn Obermuſikmeiſters Fiſt er aus Poſen. Mit

kritiſchem Blick und kritiſchem Ohr ward die Leiſtung des neuen
Regimentskapellmeiſters bewertet. Und er ward als ein Beru-
fener befunden. Ueber ſeine Direktionskunſt, die Art ſeiner Auf-
faſſung wird noch ein mehreres zu ſagen ſein. Hier nur ſo viel,
daß er, deſſen energiſch geſchnittenes Geſicht auf einen Mann
deutet, der weiß, was er will, ein Dirigent voll Feuer und Geiſt
iſt und doch in keinem Augenblick den in militäriſcher Selbſtzucht
herangebildeten vornehmen Künſtler verleugnet. Er hatte mit
der Kapelle noch keine Probe vorgenommen und doch ging etwas
von ſeinem Weſen auf die Kapelle über und ließ ſie ihm folgen,
wie er das wollte. Zudem iſt Herr Fiſter ein Muſiker von Ge
ſchmack, wie aus den zum Vortrag gelangten Stücken erhellte.
Möge der prächtige Roſenſtrauß, der ihm von irgend einer Seite
unter dem ſtürmiſchen Beifall der Hörer überreicht wurde, ihm
und uns ein glückliches Omen ſein.

Zoologiſcher Garten. Die Eintrittspreiſe zu dem moxgen,
Donnerstag, ſtattfindenden Bayriſchen Abend ſind nicht erhöht bis
abends 7 Uhr betragen ſie 50 Pfg. für Erwachſene und 30 Pfg. für
Kinder, von abends 7 Uhr ab 35 Pfg. für die Perſon einſchl. Steuer.
Die Fülle des Gebotenen iſt diesmal beſonders reichhaltig, denn außer
der Nachmittags Vorſtellung um 51, Uhr iſt für abends 9 Uhr eine
zweite Vorſtellung der Liliputaner bei Gasbeleuchtung angeſetzt. Das
Konzert des Leipziger Tonkünſtler-Orcheſters unter Leitung des Herrn
Kapellmeiſters Günther Coblenz beginnt um 42 Uhr. Das Programm
iſt natürlich ganz auf die Veranſtaltung geſtimmt: „Bayriſch Blau“
und „Bayern und Pfalz, Gott erhalt's dieſe Märſche ſtehen gleich
zu Anfang verzeichnet. Und wenn erſt die ſpieleifrigen „Prager“ auf
dem Platze und im Garten herumſtreifen, hier und da einem lang
jährigen Freunde des Gartens ſein Leiblied blaſen, luſtig das Konfetti
wirbelt und fröhliches Lachen erſchallt, dann wird der Bayriſche Abend
ſeine erprobte Wirkung nicht verfehlt haben und nicht nur der Jugend
die „blühende goldene Zeit“ ſo recht fühlen laſſen, ſondern auch dem
Alter herzliche Freude hierüber abgewinnen. Heute, Mittwoch, iſt
um 5 Uhr Vorſtellung der Liliputaner.

Photographien von der Prinz Heinrich-Fahrt. Durch Herrn
Hofphotographen E. Motzkus ſind einige intereſſante Augenblicks-
aufnahmen der Prinz Heinrich-Fahrt gemacht worden. Dieſe ſind im
Schaukaſten Gr. Ulrichſtr. 57 ausgeſtellt. Unter anderem die wohl
gelungene Aufnahme des in Brand geratenen Wagens von B. v. Lengerke.
Die Bilder ſind am Ziel bei Genthin gemacht worden und zeigen im
Mittelpunkt den Prinzen Heinrich.

Unglücksfall. Geſtern vormittag geriet der in der Fabrik
W. Stavenhagen angeſtellte Arbeiter Otto Engelhardt bei Mon-
tagearbeiten in einer Brauerei mit der rechten Hand zwiſchen die Feuer
türe und verlor dadurch ein Glied vom Zeigefinger der rechten Hand.

Aus dem Waſſer gelandet. Die Leiche des am Sonntag
ertrunkenen Uhrmachergehilfen Paul Harniſch iſt heute früh um
7 Uhr acht Meter unterhalb des Wehres an den Pulverweiben gefunden
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worden. Die Leiche iſt nach dem Südfriedhof geſchafft worden. Der
Verunglückte hatte tags zuvor und am Ba e en in
größerer Menge eingenommen, wodurch die He tätigkeit ſehr geſteigertwurde. Harniſch iſt jedenfalls von einem He Mia betro wor

Angefahren. Geſtern lief vor dem Grundſtück Große Stein
ſtraße 24 ein zehnjähriges Mädchen aus r in das Rad
eines Radſahrers, welcher in ad Tempo die Große Steinſtraße,
Richtung Hauvtpoſt, ent ans fuhr. Das Mädchen wurde umgeſtoßen
und trug eine kleine Hautadſchürfung davon.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſiter und ZſchipkauFinſter
walder und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 7. Junſ 1910 zur Ver
ladung von Braunkohlen, Vraunkohlenbriketts, Naßpreßſieinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 3462 Wagen zu ſe 10 t Ladegewſcht.

Halleſches Kunſtleben.
Zum Tode Wiegerts. des Ablebens des Kbnigl.

Obermuſikmeiſters Wiegert hat auch die Kritik alle Veranlaſſung, ſeine
Bedeutung ſür unſer Halleſches Muſikleden o noch einmal zu z
wärtigen Der Einfluß Wiegerts und ſeines Orcheſters auf die muſikaliſche
Bildung der Hallenſer war ein ganz außerordentlich großer, wie ihn
wohl ſelten ein Militärkapellmeiſter beſitzen wird. Für Tauſende unſerer
Mitbürger waren die Konzerte, die Obermuſikmeiſter Wiegert mit ſeinem
Orcheſter in den Konzertgärten unſerer Stadt, beſonders in Wittekind,
im Zoologiſchen Garten und in der Saalſchloßbrauerei veranſtaltete,
die einzige Gelegenheit ſich muſikaliſch weiterzubilden, und man darf
behaupten, daß Wiegert mit dem beſtem Erfolge bemüht geweſen twertvolle gediegene Muſik zu bieten und das Publikum für dieſelbe
eipfänglich zu machen, wenngleich er natürlich, dem Charakter dieſer
Konzerte entſprechend, dem Zeitgeſchmack oft Rechnung tragen
und oft die muſikaliſchen Tagesprodukte weniger wertvoller Art, die er
ſelbſt nur widerwillig dirigierte, in ſeine Programme aufnehmen mußte.
Großen Wert legte er auf die Ausgeſtaltung der Frühkonzerte in Vad
Wittekind, weil er ſich bewußt war, daß er es hier im ganzen mit
einem wenn auch nicht durchweg muſikverſtändigen, ſo doch ernſtlich
nach guter Muſik verlangenden Publikum zu tun hatte. Die erſten
Nummern dieſer Konzerte enthielten meiſt wertvolle Kompoſilionen,
größere Ausſchnitte aus Muſikdramen, bedeutendere Ouverturen, Sätze
aus Sinfonien uſw., die faſt immer in techniſch wie muſikaliſch höchſt
anerkennenswerter Weiſe zur Aufführung gelangten. Auch die Sin
fonien unſerer Klaſſiker führte er gelegentlich in Wittekind auf ich
erinnere mich, Sinſonien von Haydn, mehrere der bekannteſten
BeethovenSinfonten, Sinfonien von Schumann, Mendels-
ſohn, Bruckner hier gehört zu haben und wirkte, indem er
die Kompoſitionen der großen Tonmeſſter in trefflicher Weiſe interpretierte,
im wahrſten Sinne voltksbildend, Für Unzählige, die ſich den Luxus der
doch immerhin ziemlich koſiſpieligen Winterkonzerte in unſeren Konzert
ſälen nicht leiſten können, waren die Wiehe Sommerkonzerte im
Freien die einzige Möglichkeit gute Muſik zu hören. Des weiteren
erſtreckte ſich ſeine muſikaliſcherzieheriſche Tätigkeit auſ die zahlreichen
Vereine und Geſellſchaften, bei denen er mit ſeiner Kapelle Konzerte
größeren Stiles veranſtalten mußte, ich erinnere nur an die Sinfonie
konzerte in der Berggeſellſchaft, im Stadtſchühenhauſe,
im Volksbildungsverein, im Orcheſterverein („Hotel
Kronprinz“ im Winter). Man bedurſte ſeiner überall, und zu be
ſonderem Danke ſind ihm die beiden Singakademien unſerer Stadt
verpflichtet, in deren Konzerten Wiegert mit ſeiner Kapelle nicht nur
den orcheſtralen Teil beſtritt, ſondern wo er ſich auch als trefflicher
Sologeiger betätigte. Auch daß er als vortrefflicher Violinlehrer eine
ganze Anzahl tüchtiger Geiger herangebildet hat, iſt dem Muſikleben
unſerer Stadt zugute gekommen. Höchſte Bewunderung verdient der
ganz enorme Fleiß und die Ausdauer, mit der Wiegert an ſeine
ſchwierigen, unendlich mannigfaltigen Auſgaben, die für drei Leute
reichlich Arbeit genug abgegeben hätten, en iſt, daß dieſe ganzenorme Arbeitslaſt, die er ch auflud, einmal über kurz oder lang für

ſeine Geſundheit gefährlich werden könnte, konnte man vorausſehen,
Nun iſt dieſer treffliche Mann dahin. Sein von beſtem Erfolg gekröntes
muſikaliſches Wirken wird in Halle nicht ſo bald vergeſſen v

T. e 0222 Z2 23 Vermiſ chtes.
Von den Höfen. Der Großherzog Wilhelm Ernſt von

Sachſen vollendet am Freitag, den 10. ger ſein 34, Lebens
jahr. Er wurde am 10. Juni 18760 zu Weimar als Sohn des
Erbgroßherzogs Karl Auguſt geboren und folgte e Groß
vater, dem er gene Karl Alexander, bei deſſen Tode am
5. Januar 1901 in der Regierung des Großherzogtums Sachſen
Aus erſter Ehe Witwer der 3 Karoline Reuß iſt er ſeit
einigen Monaten mit der Prinzeſſin Karola Feodorg von Sachſen
Meiningen wiedervermählt. Jm preußiſchen und ſächſiſchen Heere
hat der Großherzog den Rang eines Generalleutnants inne und
er iſt z Rector magnificus der Univerſität Jena,

Die Sommerpläne des Fürſten von Bülow. Die „N. G. C.“
hat ſich an den Fürſten von Bülow mit der Bitte gewandt, ihr
mitzuteilen, wo er und ſeine Gemahlin den Sommer zu Wange
gedenken. Fürſt Bülow hat geantwortet, daß ſeine Pläne für
dieſen Sommer noch nicht ganz feſtſtehen, Es ſei aber r
lich, daß er und die Fürſtin den Hochſommer, wie gewöhnlich, in
Norderney verleben und wie in früheren Jahren im Juli dort
eintreffen werden.

Das Eiſerne Kreuz. Wie eine Berliner mit
teilt, iſt in der v r r der bayeriſchen,ſächſiſchen und in der Rangliſte der Marine zurzeit das Eiſerne
Kreuz noch 200 mal vertreten eggr 241 mal im e
Jahre. Von den 200 Kreuzen entfallen 10 auf die erſte, 190 aufdie zweite Klaſſe. Preuden hat 9 Kreuze, Bayern 1 Kreuz

erſter Klaſſe. An den Eiſernen Kreugzen gw e Klaſſe iſt
Preußen- Württemberg mit 167, Bayern mit 12, Sachſen mit 9
und die Marine mit 2

Die Prämie von 300 000 Mk. der preußiſchen Klaſſenlotterie
iſt in der geſtrigen Schlußziehung auf die Nummer 187 187 ge-
fallen, die mit einem Gewinn von 1000 Mk. gegen wurde. Das
genannte Los wird in dem tädtchen Fried-land bei Neuſtrelitz geſpielt, und zwar in hegten die
ſich wiederum in den Händen mehrerer Perſonen befinden. Die
glücklichen Gewinner ſind kleine Landleute aus der Umgebung
Friedlands und Handwerker dortſelbſt.

Der Verband der Lokomotivführer und Heizer der Nord
bahnlinien beſchloß, wie uns aus Paris gemeldet wird,
wegen Verweigerung einer Lohnerhöhung in den Ausſtand
zu treten. Es wurde dem Streikausſchuß überlaſſen, Tag und
Stunde des Beginns des Ausſtandes feſtzuſetzen. Es wurde
ferner beſchloſſen, das nationale Syndikat der Eiſenbahnange-
ſtellten ſolle erſucht werden, ſich gegebenenfalls dem Ausſtand
anzuſchließen. Nach Beendigung der r zogen etwa
1500 Bahnangeſtellte vor den Nordbahnhof und ſangen dort die
Jnternationale. Die Manifeſtanten wurden durch Schutzleute
auseinandergetrieben. Ferner wird aus Paris, 7. Juni, ge-
drahtet: Während der Nacht haben die der nördlichen
Trambahnlinien von Paris in der Arbeitsbörſe eine ge
heime Verſammlung abgehalten; angeblich hängt dies mit der
Streikbewegung zuſammen, welche unter den der
Trambahnen ausgebrochen iſt. Der Generalrat des Departe-
ments Var hat mit dem Direktor der Südbahn und den Ver-
tretern der Angeſtellten eine Beſprechung abgehalten und ſich
mit ihnen dahin geeinigt, Millerand um ſeine Vermittlung
zwiſchen der Bahngeſellſchaft und den Streikenden zu erſuchen.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch gedrahtet: Paris, 8. Juni:
Jn einer bis 8 Uhr morgens andauernden Verſammlung be
ſchloſſen die Bedienſteten der nördlichen Trambahnlinien trotz der
durch Vermittelung des Miniſters Millerand gemachten Zugeſtänd-
niſſe einſtimmig, von heute ab in den a zu treten. Rad
fahrer wurden ausgeſandt, um das Jan e Perſonal rechtzeitig
von dem Beſchluſſe zu verſtändigen. An dem Streik werden un
gefähr 1800 Bedienſtete teilnehmen. Man befürchtet, daß ſich der

Ausſtand auch auf andere Trambahnunkernehmungen ausdehnen

ma c Schule. 7 ſten gewis e Vor
liche t ſiſten rns inJ Um die Vorrüdung in vie Stelen von kengle

keh toren bald zu re hat ein „geheimes Komitee“ denälteren Beamten la fü Aufforderungen zuener e ſchri
ehen laſſen, baldigſt ihre um Verſehung in den Ruhea einzureichen. Weigerungsfalle iſt mit Maßregeln

e rbe.

eit ge

roht, durch wel Penſionieru erzwungen wü
Die Zeitung des Vereins der Kangleibeamten rügt nun ſcharf
ſſſe Perachen der allerdings ſehr mager geſtellten

enten.
ei einer Feuersbrunſt in Bialobrzegi (Gouv. Radom),

die Synagoge und 60 Häuſer h ſind vierPerſonen ümgekommen,. ch ha ſchwere Brand
wunden erlitten.

Zur Erdbebenkataſtrophe in Jtallien. Im Dorfe San
Fele wurden, wie über das Erdbeben weiter r det wird,
vier Häuſer zerſtört und zwei Perſonen leicht
r t, in der Nähe dieſes Dorfes ſtürzte ein Haus ein und

egru ünf Perſonen unter ſeinen Trümmern, Das Gefängnisin Melfi r e en. 5Das Schwurgericht des Seine Departements hat, wie uns
aus Paris gemeldet wird, den Spanier della Torre und
den penneſen Petit von der Anklage des Mordverſuchs frei
eſprochen, deſſen ſich beide aus Anlaß der Ferrer-Demon
t rationen vor der ſpaniſchen Botſchaft am 13. Oktober 1900
chuldi haben ſollten, und zwar der erſtere gegen den

e fekten von Paris, der letztere gegen einen Polizei
ommiſſar.

Schreckliches Drama. In Mennrat bei Rheindahlen erſ
der Arbeiter Schild den Landwirt Lennſſen, Vater von ſieben
Kindern. Lennſſens Sohn ergriff eine Senſe, a nach d
und ehe ihm den Hals bis auf die Wirbelſäule, ſo daß er
tot niederſtürzte. Lennſſen wurde verhaftet.

Racheakt eines Militärarbeiters e aus Cherbourg ge
meldet wird, wurden drei Geſchütze einer Batterie des Forts von
Nacqueville von einem unbekannten Uebeltäter dadurch unbrauch
bar gemacht, daß einzelne wichtige Beſtandteile derſelben abge
ſchraubt und entwendet wurden. Man hält es für woprich daß
es ſich um einen Racheakt eines Militärarbeiters handelt.

Jn der Angelegenheit der betrügeriſchen Armeelieferungen
verurteilte das Seeg von Toulon zwei Arſenalarbeiter zuzwei Jahren und ſeh onaten n Ein anderer Arbeiter
und ein Lieferant wurden zu onaten bezw. einemi anis verurteilt mit Zur lligung des bedingten Strafauf

ubs.
Streikende Schüler. Wir erfahren aus Marſeille, 8,. Juni:

Mehrere hundert Schüler einer Gewerbeſchule und der höheren
Bürgerſchule haben den Schulbeſuch eingeſtellt, weil der Ge
meinderat angeordnet hatte, daß in ars nur die bedürftigen

üler unentgeltlich Schulbücher und ſonſtige Utenſtlien erhalten
ſollten. Die Schüler erklärten, daß dies den Grundſätzen der
republikaniſchen Gleichheit m und beſchloſſen ge Die Ausſtändigen veranſtalteten lärmende Kun

ungen.v Das Befinden der Großherzogin Luiſe von Vaden hat ſich
inſofern gebeſſert, als der Bronchialkatarrh bis zu geringe Reſte
urückgebildet und die Temperatur z normal geworden iſt.Sie Wiederherſtellung der Kräfte macht indeſſen nur langſam

ortſchritte, ſo daß die hohe Frau den ganzen Tag im Bett zuzu
ringen Kuin t.

2 Menſchen ertrunken. Nach einer W aus Lourenço
Marques iſt ein Ausflugsdampfer mit Handelsangeſtellten an
Bord bei der e an 82 Perſonen ſind ertrunken.12 000 ſt kende engrubenarbeiter haben nach Mel-
dungen aus Secranton beſchloſſen, am 8. Juni die Arbeit
wieder aufzunehmen.

Der Blitzſchlag in die r x r Wir erfahrenweiter aus Königébrülck, 7. Juni Durch eine amtliche Feſtſtellung wird
beſtätigt, daß von dem Jnfanterieregiment Nr. 177 durch Blißſchlag
ein Gefretiter und zwei Soldaten getbtet worden ſind.
Ein Unteroffizier und zwei Sokdaten liegen no
ſchwer verletzt im Lazarett. Die übrigen Verlezten haben ſi
wieder erholt,

Marktpreiſe
in der Woche vom 20, Mal bis 4, Junl 1010.

Vertauſs dochſer Vdegher g.
Gegenſtand Einheit Preis cher Preis

R E R
gut 100 kg 10 67) 19 80 19 68Welzen mittel 4 19 87) 169 20] 10 32gering. 10 15 10 (00] 10 08Sie I i iRo en mitte e 1 3 1o dir 14 10] 18 14 08
ut

Gerſte mittel i D l 7gering 2 I 2 enqut 16 o8 15 80] 15 o83Hafer m 15 67 15 48 1d 65
gerin e e 15 40 15 15] 16 28Erbſen Knden ſ 27 63 24 b 26 (07Erbſen en ereſene)

Speiſebohnen x 29 (38 26 68 28 25Aen 32 760 22 67) 27 00r eſſen 5 50 4 80] 5 25tſtroh 6 00 b do 6 00Krummſtroh Fuhrenpreis 4 80 4 (00] 4 d0Kwon s o 50 86 do 9 25ndfle m Großhandel)
Keule 1 kg 180 1 68] 1 75Rindfleiſch Bug 1760 1 58 164Bauch 1 50 1 38] 145Keule 2 03 1 83 1 (94Schweinfleiſch 3 x 185 1 78 1 79
er Beine 1 1 7 1 9eule 1 183 1Kalbfleiſch Zu i so t es t
ſ Keule 183 1 701 1Hammelfleiſch 5 es 1 es i 64

Roßfleiſch o 80 0 70 o 80Geräuch. Schinken i. Ganzen 2 85 2 651 2 75
do. do. i. Ausſchn. 3 40 3 15] 3 35Sped 1 vo 1 1 89Eßbutter 3 00 2 80] 3 (00Eier e e J e a e 1 Schock c 40 4 00 4 20
Halle a. S., 7. Juni 1010.

Statiſtiſches Amt der Stadt Halle a. S.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

4 KleinbahnAktien Geſellſchaft Wallwitz-Wettin. Die ordent
liche Generalverſammlung iſt auf Mittwoch, den 29. Juni 1910, nach
mittags 2 Uhr im Sitzungsſaale des Kreisſtändehauſes in Halle a. S.,
Luiſenſtraße 6, anberaumt. (Vergl. auch die betr. Bekanntmachung in
der vorliegenden Nummer der „Hall. Zig.“.)

z RheiniſchWeſtfäliſche BodenKredit-Vank, Köln. Die am
1. a 1010 felligen Kupons der Pfandbrieſe der Rheiniſch-Weſt
fäliſchen BodenKredit-Bank in Köln werden laut Bekanntmachung im

r et de mer in gewohnter Weiſe ſchon vom
Berliner Hypothekenbank, Aktiengeſellſchaft. Wie au

f. d e Sinn en u 1. Jl ugen Kupons der Pfandbriefe und Kommunal ationen ivom 16, Juni ab eingelbſt. re
Der ſiebente internationale Baumwollkongreß he,.

ſchäftigte ſich am 7. er. in Brüſſel mit der Frage des Ausfalls der
Baumwollernte im laufenden Jahre. er Kongreß beſchlof
mehrere nationale Komitees zu erſüchen, die Baumwollkultur

Kolonien, namentlich in Polen zu fördern, wo
bisher gute Reſultate z worden ſeien. Ein indiſcher Dele,
gierter brachte eine Stubdienreiſe nach Indien in Vorſchlag, da

welche die letzte Studienreiſe nach Amerika von gutem Erfolge begleitet

kand wirtſchaftlichen Bureaus in ten angeſchnitten, deHauptaufgabe ſein ſolle, die u r die erſchlechterung

dortigen Ernte zu erforſchen und Mittel zur Abhilfe vorzu
laden Die ärzg der Schaffung eines Reſervevorrates in

aumwolle wurde bis zum nächſten e Aas ſten
W. Nach dem t des öſterreichiſchen dauminiſteriums

über die Obſtkultur tn Ende Mai wirkte der Regen und die
Kälte ungünſtig gpr die Kulturen. Beſonders geſchädigt wurde hier-
durch das Kernobſt. Der Stand der Apfelbäume läßt eine gute Ernte
erhoffen. Die Ausſichten für die Moſtobſternte haben ſich nicht
gebeſſert. Die Kirſchenernte iſt ſowohl qualltativ wie quantitativ
e er als im Vorjahre. Für ern Zwetſchen, teilweife auch

geweſen t Sodann würde die Frage der Errichtung eines

Ur Aprikofen und Pfirſiche haden ſich die Ernteausſichten verſchleeerenobſt ſteht günſtig und Maulbeerlaub n Sie Carut
raupenzucht iſt daher geſichert. Der Wein in Niederöſterreich und
Mähren ſteht ungünſtig und auch für die py t ſo reiche Leſe in Tirol ver
ſt Mtern ſich die Leſeausſichten, während ſie in Dalmatien vorzüglich

nd.

Die Fiema Auguſt Mann, Halle a. S. teilt uns mit: Am
8. Juni er. trafen hier ein: Dampfer „Germania“, Kapitän Kalbitz
mit Kahn Nr. 1028, Schiffer Amelang, Kahn Nr. 54, Schiffer Bliſiuger,
Kahn Nr. 1246, Schiffer Hädicke, Kahn Nr. 801, Schiffer Blankenburg,
ämrlich mit Gutern von Hamburg ferner Kahn t, 116, Schiſfer

ahn, init Holz von Lübeck,

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Nachlaß des Handelemanns Auguſt Hohenſtein in Genthin,

Agnes Meyner geb. Ohneſnrge in Magdeburg. Nachlaß des Kauf
manns Otto Creutzberg in Salzwedel.

WochenMarktberichte.

Magdeburg, 7. Juni. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1900
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, befeſtigt
engliſcher gut 192 bis 100 mittel germgbis A, do. Sommer gut 162199 mittel hie

A, do. Kolben Sommer gut A. do. Rauh
u e do. eousländiſcher gut A. Roggen
etig, iinländ. gut 1368 bis 142 mittel his
erſte, ſchwach, die Chevallergerſte gut mittel

do. feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut big
mitel ausländiſche Futtergerſte ruhig, gut

116-182 feinſte Uber Notiz. Hafer ſchwach, inländ. gut 160
bis 163 ausländiſcher M. Mais ſtill, runder gut155 158 amerikan. bunter 140-146 Erbſen hieſge
Viktorig gut grüne Folger

Naumburg a. S., 8. Juni, (Bericht der Naumburger
Getreide Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver
n ſich für 1000 kg netts ab benachbarter Station und frei Naumburg

ahnhof. Weizen: matt, gut 189—109 mittel bisr deoggen: matt, gut 140-146, mittel
feuchter unter e Braugerſte: ruhig, gut

bis mittel gering A, feinſte überNotiz. Hafer: ſull, gut 146 150 mitiel gering
feiner ſchwerer Hafer über Notiz. Raps: gut

Viehmärkte.
Halle, 8. Juni. (Bericht der SchlachtviehVer

117424 des Landw. Bauernvereins des Saal-retſes d Halle a. S., e. G, m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtepreiſe auf Grund der in der Zeit vom 30. Mai bis
4. Jun fnaeseppeten Verſicherungen,

Ochſen: Kl. Ia Id Ia n 2200—1690 Pfd42 40 8 Vert.*; IId afähr, 1040-1010 Pfb., 38 Vert
Iirs dſähr., 1786 v 35 i Verk.; III

Bullen: Kl. Ia Id II 3--2jähr., 1710 1180 Pfd,
40-—39 6 Verk. IId 4jähr., 1410-—1400 Pfd., 38 1 Verk.*;

III IIIbStiere: Kl, Ia Id II S8jähr., 1120 Pfd., 40
1 Verk.“ IId III IIIdKühe: K. Ia d 6fähr., 10600 Pfd., 38 Verk.“:
IIa 7-6jähr., 1300 1140 Pfö., 36-—-36 7 Verk.*; IId 7 bis
djähr,, 1286--1010 Pfd., 34—33 9 Verk.* III 8-7jäht,
1150-- 1000 Pfd., 31-20 3 Verk. IIIb

Schweine (ohne r 320-280 Pfd., 5953 Verk.*; 381--270 Pfd., 54 8 Verk.* 800--256 Pfd., 53
18 Verk.* 306--236 Pfd., 52 14 Verk.*; 315 236 Pfd., 51
3 Verk.; 310-220 Pfd., 50 Ac, 5 Verk. 320 Pfd., 48 AC, 1 Verk.*
Durchſchnittspreis: 52,26 per Zentner. Nicht Einzel-
tiere, ſondern Verkaufsgruppen,

Naumburg, 8. ger (Bericht der Naumburger Fettvieh
Notierungskommiſſion.) ullen: I. Qual. 36--39, II. Qual.
bio M Ochſen: I. Qual. 86--80, II. Qual. Ah
Kühe: I. Qual, 33--37, II. Qual. Stiere undFärſen: I. Oual, 36—86, II. Qual. Kalber: I. Qual.
46 48, II. Qual. Lämmer: I. Qual. 34-38, II. Qual;

Hammel: I. Qual. 31-36, II. Qual. A.
Schweine: I. Qual, 51-64, II. Qual. Tendenz: feſt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 8. Juni, Preis pro 100 Kilo 11,00 t. waggon

frei hier in Leihſäcken.
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 8. Juni. Sofort: Hamburg 8,95
Magdeburg 9.10 Sept.Okt. 1910: Hamburg
8,90 A. Magdeburg 9,15 Februar März 1911:
Hamburg 9,25 Magdeburg 6,45 Tendenz ruhig

Zuckerberichte.
Magdeburg, 8. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne SackRachprodukte 75 o ohne Sac uo.u2,30] Tendenz: ruhig
Brotraffinade t. ohne Faß 26,25 26b,50.

Kryſtallzucker J. mit
Gem. Rafſinade mit Sack 25,00--26,25.
Gem. Melis mit Sack 24,60 24,76.

Rohzucker J. Produkt frei an Bord Hamburg.

Tendenz: ruhig.

uni 14,62 G, 14,668B. Okt.-Dez, 11,600 11,66B.
li 14,666, 14,709v. Jan. März 11,62 6 11,65V.

Auguſt 14,70G, 14,759. Mal 11,72 11,77 V.
Tendenz ſchwach.

Hamb 8. d (Eigener Drahtbericht.)Zuckermarkt. (Vorm h I. Produkt,
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Juni 14 67 G. Okt.-Dez. 11,556G.
uli 14,62 G. Jan.-März 11,62 G.
ugnſt 14,75 Mai 11,80

Tendenz: ruhig

Kaffeebericht.
Hamburg, 8. Juni. (Eigener Drahtbericht)

(Vormittagebericht.) Kaffee, 833 average Santos.

September 84 Mär 4Dezember 349 Mai 347 Tendenz behauptet
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Iehßte Draht- und Fernſprech-
Nachrichten.

Eine Erklärung Zeppelins.
Friedrichs hafen, 8. Juni. Graf Zeppelin erläßt fol

gende Erklärung nach Dresden: Gegenüber den Erwartungen, die
Se. Majeſtät der König von Sachſen, die Städte Dresden und
Breslau ſowie die Vevblkerung der beteiligten Gebiete an mein
Erſcheinen mit einem Luftſchiffe eng haben, drängt es mich,
meinem tiefen Vedauern auch öffentlich Ausdruck zu verleihen,
daß ich mich im letzten Augenblicke gezwungen ſehe, die Fahrt für
die nächſte Zeit abzuſagen und zugleich die Vorgänge darzulegen,
welche zu dieſem Entſchluſſe geführt haben. Durchdrungen von
der Pflicht, keinerlei Verſprechungen für mein Ankommen mit dem
Luftſchiffe ohne die gewiſſenhafte Ueberzeugung von der größten
Ausführungsmöglichkeit machen zu dürfen, habe ich damit ge
wartet, bis mir die Zuſicherung von der frühzeitigen Fertig
ſtellung aller Teile des Luftſchiffs, um noch die gründlichſte Er
probung vornehmen zu können, geworden war. Da tauchte unter
den Fachmännern die Streitfrage über die zweckmäßigſte
Art der Luftſchrauben auf, und die nun notwendigenVerſuche wirkten verzögernd auf die üusführung der Getriebe und
damit auf die Vollendung des Einbaues der Motore. Die günſtigenErgebniſſe aller Zwiſchenverſuche aber ließen mich in ſeberein-

ſtimmung mit meinen Jngenieuren nicht früher zweifelhaft
werden, daß der Flug nach Wien, Breslau und Dresden zu dem
verſprochenen Zeitpunkte ausführbar bleibe. Dieſe Erwartung
ſchien ſich durch die mehrtägigen vollkommen gelungenen Probe-
flüge glänzend zu rechtfertigen, bis Dienstag nachmittag nach
zwei mehrſtündigen Flügen ſich doch herausſtellte, daß ein Organ
des neuen Motors noch nicht die genügende Sicherheit
bietet. Obgleich nun dieſem Mangel in wenigen Tagen abzu
helfen iſt, ſo ſehe ich, getren meinem Grundſatz, die größtmögliche
Gewißheit für die Erfüllung meiner Verſprechen zu haben,
einen neuen Termin für die Ausführung des Fluges
ſchon jetzt in Vorſchlag zu bringen, doch noch ab. Eine ähnliche
Erklärung mit Bezug auf den Kaiſer von Oeſterreich und die
Stadt Wien hat Graf Zeppelin nach Wien erlaſſen.

t

Wien, 8. Juni. Die Blätter bedauern, daß Graf
Zeppelin ſeine Fahrt nach Wien verſchiebem mußte, heben
jedoch hervor, daß man es begreiflich finden und billigen
muß, daß der Graf die Fahrt nur dann unternehmen wird
e alle Umſtände für das völlige Gelingen der Fahrt
ſprechen.

Zur Erdbebenkataſtrophe in Jtalien.
Rom, 8. Juni. Der Miniſterpräſident hat von der

Kammer für die Opfer des Erdbebens einen Kredit
vo e 79 Lieapel, 8. Juni. Der Herzog von Aoſta hat ſiin das Erdbebengebiet begeben. ß ſt a par ſiay

Potenza, 8. Juni. Bei dem gemeldeten Hauseinſturz
ſind vier Frauen und zwei Kinder getötet
worden.

Avelinv, 8. Juni. Der König und die Königin
ſind geſtern abend hier eingetroffen.

om, 8. Juni. Als der König beſchloß, nach den
Slätten des Erdbebenunglücks abzureiſen, ſprach, wie die
„Tribuna“ berichtet, die Königin ihren Wunſch, ſich

e -ecee-— carsnotierungen der Berlin

Gem Pönig anzuſchließen, mik folgenden Worken aus Bei

e eeiner ie rf auch niman ſtirbt und weint. Als Frau und Mutter werde ich da
unlen beſſer an meinem Platze ſein.

Avelino, 8. Juni. Das Schulſchiffgeſchwa-der hat ſich zur Hilfekeiſtung an den Schauplatz des Erd
bebens begeben.

ODeſterreichUngarn, die Türkei und Kreta.
Wien, 8. Juni. In einer Unterredung mit dem Chef-

redakteur des „Fremdenblattes“ erklärte der türkiſche
Miniſter des Aeußern, Rifaat Paſcha, daß der de
Thronfolger bei ſeinem Beſuche bei Kaiſer Franz Joſef den
Eindruck gewonnen habe, daß dieſer ein wahrer und auf-
richtiger Freund der Türkei ſei. Die Beziehungen zwiſchen
der Türkei und Oeſterreich- Ungarn ſeien ausgezeichnet, Be
züglich der Kretafrage halte er an der Hoffnung feſt, daß
man in kurzer Zeit zu einer definitiven Regelung gelangen
werde. Die Haltung der Schutzmächte ſei ſehr beruhigend.
Die Türkei ſei ihrerſeits bereit, Kreta eine weitgehende
Autonomie zuzugeſtehen, was für Kreta beſſer ſei als
eine Annektion durch Griechenland. Er hege den Wunſch,
daß ſich die Kretaſchutzmächte ſobald als möglich über die
en eines definitiven Regimes für Kreta einigen
würden.

Schwere Gewitter.
Kaiſerslautern, 8. Juni. Die „Pfälz. Preſſe“ meldet:

Ueber die Pfalz ſind geſtern ſchwere Gewitter nieder
gegangen. Bei Zweibrücken wurde eine Frau vom Blitze
erſchlagen, eine andere ſchwer verletzt.

Striegau, 8. Juni. Heftige Gewitter, begleitet von
wolkenbruchartigem, teilweiſe mit Hagel vermiſchtem Regen,
wütete geſtern abend ſtundenlang in der hieſigen Gegend.
Die Waſſermaſſen richtetey an Kulturen, Gärten und

eldern beträchtlichen Schaden an. Jn Striegau ſind die
traßen und Plätze a und verſandet. Die Flut

ergoß ſich in die tiefergelegenen Keller, ſo daß die Feuer
wehr zur Hilfeleiſtung alarmiert werden mußte. Aus ver-
ſchiedenen Ortſchaften ſind Meldungen über von Blitz
ſchlägen hervorgerufene Feuersbrünſte eingelaufen,

Die Krondotationsvorlage in der Budgetkommiſſion
Berlin, 8. Juni. Die Budgetkommiſſion des Ab

geordnetenhauſes hat die Vorlage über die Erhöhung der
Krondotation und den Nachtragsetat ein
ſtimmig angenommen.

Der Allenſteiner Mordprozeß.
Allenſtein, 8. Juni. Jn der heutigen Vormittags-

itzung des Mordprozeſſes die Angeklagte Frau
eber, als die Situation in dem Mordhauſe n

wurde, plötzlich in Schreikrämpfe und war nicht
fähig, ſich zu erheben. Jm Zeugenzimmer verſuchten die
Aerzte, ſie zu beruhigen. Die Sitzung wurde unterbrochen;
ſie ſoll aber heute mittag weitergeführt werden.

eeeeeeeerrerrrreeererrrrrerreerer Börse vom S. Juni, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſührliche Knurszettel erscheint in der Früh Ausgabe

Die 7 geſtohlen.
Köln, 8. Juni. Einem Deutſch-Amerikaner,der die Fahrt der amerikaniſchen Kriegervereine mitmacht-

wurde auf der Fahrt von Hagem (Weſtf.) w7 Köln die
Brieftaſche geſtohlen, die einen Kreditbrief über 10 000 Mk.
und 17 Hundertmarkſcheine enthielt.

Zur Exploſion in der Schlebuſcher Karbonitfabrik.
Schlebuſch, 8. Juni. Der durch die Exploſion in der

Karbonitfabrik entſtandene Schaden iſt beträchtlich. Der
Betrieb iſt jedoch nur teilweiſe unterbrochen. Eine größere
Anzahl Arbeiter iſt durch umherfliegende Glasſplitter leicht
verletzt worden.

Mordanſchlag auf einen r
Ravenna, 8. Juni. In der Jnſtruktionsſtunde gab ein

Soldat auf den unterrichtenden Offizier aus dem Dienſt
vier Schüſſe ab und tötete ſich dann ſelbſt. Die

ntat konnte nicht mehr verhindert werden.
Schwere Exploſion. t

Petersburg, 8. Juni. Durch eine Exploſion
wurde ein großes pyrotechniſches Laboratorium in einem
Vororte zerſtört. Das ganze Gebäude flog in die Luft.
Ein 12jähriger Knabe wurde total zerriſſen; ſechs Men
ſchen wurden lebensgefährlich verletzt.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 8. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Da nach Meldungen aus der Provinz Regenfälle in verſtärk-
ten Maße niedergegangen ſind, die Wetterlage auch ſonſt den
Schluß auf Eintritt baldiger Niederſchläge zuläßt, beſtand hier
ſowohl für Rechnung der Provinz wie auch der Spekulation Ver
kauſsluſt für Weizen und Roggen, die noch durch niedrige Aus
landsmeldungen und ermäßigte Auslandsofferten gefördert wurde.
Die Preiſe ſtellten ſich ca. 2 Mk. niedriger. Hafer ſchloß ſich der
Abwärtsbewegung an, wogegen Mais behauptet blieb. Rüböl
hatte bei wenig veränderten Preiſen ſtillen Verkehr.

Weizen ſchwächer Juli 198,00 Septbr. 191,00 Oktober
A. Roggen ſchwächer Juli 146,75 Sept. 150,75

Oktober A. Hafer, ſchwächer. Jult 148 00 September
151,50 Mais, träge. Juli 138,00 Septbr. A.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 8. Juni. (Eigener Drahtbericht.,

Wenn auch die geſtrige Aufwärtsbewegung an der New
Horker Börſe die hieſigen Börſenkreiſe in ihrer Anſicht beſtärkte,
daß der amerikaniſche Eiſenbahntarifſtreit einen leidlich befriedi-
genden Ausgang nehmen werde, ſo hatte dies eine Belebung der
Geſchäftstätigkeit hier durchaus nicht zur Folge. Jm Gegenteil
trat wieder eine ausgeſprochene Abneigung zur Eingehung neuer
Engagements in Erſcheinung. Eine beſtimmte allgemeine Ten
denz war nicht erkennbar. Die Kursbewegung war dement-
ſprechend auf allen Umſatzgebieten uneinheitlich. Durchweg höher
wurden im Anſchluß an NewYork amerikaniſche Bahnen unter
Bevorzugung von Kanada, die mit einer Beſſerung von 1 Prozent
einſetzten. Auch Schantungbahn zogen über 6 Prozent an. Jm
übrigen überſchritten die Kursveränderungen nach oben und
unten nur ganz vereinzelt 24 Prozent, und die im Verlaufe ſich
zeigende Geſchäftsſtille hatte zum Teil eine leichte Abbröckelung
zur Folge. Hervorzuheben iſt die Feſtigkeit der Lombarden; die
übrigen öſterreichiſchen Werte zeigten keine beſondere Anregung.Otaviaktien hoben ſich im Verlaufe wie es hieß, auf Deckungs-
käufe für Hamburger Rechnung. Tägt. Geld 314 Prozent und

darunter. Privatdiskont 316 Prozent.
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Bekanntmachung.
Gemäß 88 21 und 34 des Geſellſchaftsvertrages habe ich die

diesjährige vrdentliche Generalverſammlung der Kleinbahn-
Aktien- Geſellſchaft Wallwitz- Wettin auf

Mittwoch, den 29. Juni 1910, nachmittags 2 Uhr
im Sitzungsſaale des Kreisſtändehauſes in Halle a. S.,

Luiſenſtraße 6,

Tagesordnung:1. Vorlegung des Geſchäftsberichtes für 1909.
2. C aegaung der Bilanz und der Gewinn und Verluſt-

rechnung.
3. Entlaſtung des Aufſichtsrates und des Vorſtandes.
4. Wablen von Aufſichtsratsmitgliedern.

Die Aktionäre werden zu dieſer Generalverſammlung hierdurch
mit dem Bemerken ergebenſt eingeladen, daß nur diejenigen Aktionäre
in der Generalverſammlung ſtimmberechtigt ſind, welche gemäß 8 22
des Geſellſchaftsvertrages ihre Aktien an den dort angegebenen
Stellen oder bei der Landſchaftlichen Bank in Halle a. S. oder
bei den Kommerz und Diskontobanken in Berlin und Hamburg
binterlegt haben und dies in der vorgeſchriebenen Weiſe nachweiſen.

Halle a. S., den 6. Juni 1910.
Kleinbahn-Aktien- Geſellſchaft Wallwitz-Wettin.

Der Vorſitzende des Aufſichtsrates.
[2782

anberaumt.

von KrosigkK.
Unſere diesjährige

ordentliche Generalverſammlung
wird hierdurch gemäß 8 31 des Statuts auf

Sonnabend, den 18. Juni 1910, vormittags 11 Uhr
nach dem „Evangeliſchen Vereinshaus“ (Hotel Kronprinz) in
Halle a. S., Kl. Klausſtraße 16, einberufen.

Auf der Tagesordnung ſtehen folgende Gegenſtände
Eröffnung der Verſammlung.
Erſtattung des Geſchäftsberichtes über das Jahr 1909.
Bericht über die ſtattgehabten Reviſionen.
Genehmigung der Bilanz für 1909.
Verteilung des Gewinnes.
Entlaſtung des Vorſtandes und des Aufſichtsrates für ſeine
Geſchäftsführung im Jahre 1909.
Wahlen
a) Neu bezw. Wiederwahl zweier Vorſtandsmitglieder;

es ſcheiden aus die Herren:
Amtmann RubdloffHalle a. S.,
Abteilungs Vorſteher Zecher-Halle a. S

b) Neu bezw. Wiederwahl zweier Aufſichtsratsmitglieder;
es ſcheiden aus die Herren

Oekonomierat RehfeldGroß-Lichterfelde,
Gutsbeſitzer Ernſt Walther-Bageritz.

8. Statut-Aenderung:
a) Antrag des Herrn RoſahlOsmünde, auf Abänderung der

PrämienErhebungen, 8 47 des Statuts, ſowie 82 Abſ. 2
und 8 3 der Allgemeinen Verſicherungs- Bedingungen.

d) Genehmigung eines Zuſatzes zu S 14 des Statuts.9. Berichterſtattung über den Geſchäftsgang im laufenden Ge

ſchäftsjahre.
10. Sonſtiges.

Die Bilanz für das Geſchäftsjahr 1909 liegt gemäß 8 45 des
Statuts in unſeren Geſchäftsräumen, Brandenburgerſtraße 1, zur
Einſicht der Genoſſen aus.

Halle a. S., den 8. Juni 1910. [2781
Schlachtvieh Verſicherung

des Landwirtſ ch. Banernvereins des Saalkreiſes zu Halle a. S.,
eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht-

Der Vorſitzende des Aufſichtsrates. Der Vorſtand.
G. Wesche, Kgl. Oekonomierat. T7echer.

wer Transmissionen
in erstklassiger Ausfübrung, [0110

Grosses Lager. Billige Preise.
Bader Halbig, Halle a. S.

Die am I. Juli cr. fülligen
Zinscoupons unserer Pfandbriefe
werden bereits vom I. Juni cr.
ab bei unserer Kasse sowie
sämtlichen Pſandbrieſ-Ver-
Kaufastellenm der Bank ein-

gelöst. [0530Rheinisch Westfälisehe

Boden-bredit-Bank.

Die am I. Juli 1910fälligen Kupons unserer
Pſandbrieſe u. Kommunal-Obligationen werden bereits
vom 15. Funi ab an unserer
Kasse in Berlin und an den
bekannten Zahlstellon eingelöst.
Berliner Hypothekenbank

Aktiengesellschaft.

Entwürfe, Koſten-Berech-
nungen und Bauausführung
von Hochbauten aller Art,
Spezialität land wirt-
ſchaftliche Bauten,
Taxationen, Gutachten, Kanali
ſationsprojekte ganzer Ortſchaften.

Architekt Albert NMeyer,
Halle a. S., Steinweg 17,

a

Moderne
orthozentrische

Gläser sind eine besondoers
gepflegte

S Spezialität
der optischen Anstalt

Carl Schneider,
20 Grosse Ulrichstrazss 20.

Ueberzeugen Sie sich
bitte selbst von dem leiehten,
festen Sitz derselben, Keine

Kauſverpſlichtung.
R Alle Reparaturen

s0 fort.
techn. Büro für Hochbau. Tel. 1742. Fernruf 2590. [2785

Volks-Badewannen Reſormveinxieider,

meeWeülendatesrhauſein,

Sitz- und Kinderbadewannen empfiehlt
empfiehlt [2668 in ſehr großer Auswahl

Gr. SteinGt. Schubert,
Rathausstrasse 8/9. Tel. 492.
Prompter Voers. nach aus w. frko.

II. Sehnee Naehll., c

f. Wende afelbunte fo Einer Nuſht

i d., 1,25 Mk. glashart ſind m. Bernſteinlackv r vent larben Ko. 1,25, Oelfarbe
räſe, irka 9 P d., 75 Pfg. à Pfd. Ko. 0,90. BeisPfd. billig. in dern reelle Bedienung. [0519 Schwanendrogerie,

Verſandhaus J. AIIi Leipzigerſtr., Ecke Poſtſtr., 1. Lad.

Rudloff.

deffentliehe

politische Versammlung.
Am Sonntag, den 12. Juni, nachmittags 4 Uhr findet zu

Beeſenlaublingen in Guſthof zur Linde
eine W öffentliche Verſammlung W ſtatt.

Tagesordnung: 1. Die konſervative Partei als Hort der
politiſchen Freiheit.
2. Freie Ausſprache

Zu dieſer Verſammlung ſind alle königstreuen Männer von
Beeſenlaublingen und ſeiner Umgebung freundlichſt eingeladen.
Sozialdemokraten ſind ausgeſchloſſen. [2772
Der Vorstand des konservativen Vereins

für Halle und den Saalkreis.
J. A.: Pror. SuchslIand, Halle a. S., Königſtraße 90.

Bekanntmachung.
Verein für die Provinz Sachſen und das Herzogtum

Anhalt zur Beſchäftigung brotloſer Arbeiter.

Die 27. Zercißn, des Vereins ſoll am
Montag, den 27. Juni 1910, vormittags 11 Uhr

im Hotel „Goldene Kugel“ in Halle a. S.
abgehalten werden.

Gemäß S 11 des Vereinsſtatuts vom 29. Mai 1884 werden die
Mitglieder und alle, die ſich dafür intereſſieren, zur Teilnahme an
dieſer Verſammlung hiermit ergebenſt eingeladen.

Merſeburg, den 6. Juni 1910.
Der geſchäftsführende Vorſitzende.

von Eisenhart.
Tagesordnung

Neuwahl des Schriftführers und des Stellvertreters.
Abnahme der Vereins u. Kolonie Rechnung für 1. Juli 1908/09.
Wahl von Reviſoren zur Vorprüfung der Jahresrechnungen
für 1909/10.
Mitteilungen über den Stand der Vereinskaſſe.
Unterhaltungskoſten für Seyda.
ung des Vereins und des Kolonie-Etats für 1910/11.

eratung des neubearbeiteten Vereinsſtatuts.
Vorläufiger Geſchäftsbericht für 1. Juli 1908/10.
Verſchiedenes.

Eine ſorgenfreie

Exiſtenz

mit 3--4000 Mk. jährl.
Einkommen bieten wir
fleiß., ſtrebſ. Leuten, die
ſich nach Selbſtändigkeit
und einem eig. anderen
Berufe ſehnen und zwar
ohne Branchekenntniſſe u.
ohne ſofortige Aufgabe
ihrer jetz. Tätigkeit. Erf.
Betriebskapit. nur 600 M.
bar. Ernſth., ehrl. chriſtl.
Reflekt. y Näheres unter
D. D. 474 durch Rudolf
Mosse, Dresden. [(0520

Referent: der Unterzeichnete-

h

(2790

Jm Paul Riebeck-Stift iſt
die Stelle der

Krankenpflegerin
1. Juli ds. Js. zu beſetzen.

eben freier Station wird eine
Vergütung von jährlich 300 Mark

S Perſonen, welche einen
urſus in der Krankenpflege durch

gemacht haben oder bereits in
gleicher Stellung tätig geweſen
ſind, werden bevorzugt. Meldungen
ſind ſofort an das Bureau für
Stiftungsſachen, Rathausſtr. 1II,
Zimmer Nr. 84, unter Beifügung
von Zeugniſſen einzureichen.

Suche ſofort eine ältere

Kinderfrau
zur Wartung und Pflege für zwei
Knaben im Alter von 8 Jahren
und 8 Tagen. Nur ſolche, welche
keinen Anhang haben und ſehr gute
Zeugniſſe nachweiſen können, bitte
ſich zu melden. (2773

Groß -Gräfendorf Nr. 80.

Perſonen Angebote

Empfehle: Mehrere jüngere
Verwalter u. Volontärverw.,
ſof. u. 1. Juli, 1 j. Verwalter
f. d. Zeit bis 1. Oktober, verheir.
Stellmacher, ält. led. Kutſcher.
BRinneweiss, Jnh. Friedrich
Gareis tellenvermittler,
Sternſtraße 12 I. [0547

Herrſchaftlicher

Kutscher.
älterer, erfahrener, verheirateter,
kinderlos, gedienter leichter Garde-
Kavalleriſt, Geſchäftskutſcher nicht
ausgeſchloſſen, ſucht Stellung,
gleich oder ſpäter. Offerten unter
6591 poſtl. Ströbitz Kottbus.

Perlaugte Perſonen.

Zum baldigen Antritt ein
erfahrener Buchhalter

A geſucht. Ref., Abſchr. d. Zeugn.,
kurzer Lebenslauf, Gehaltsf. sub
X B. N. 1938 an Rud. Mosse, Halle erb.

Vertretung!
Nur gut eingeführte Herren,

welche in der Delikateſſenbranche
bekannt ſind, wollen ſich melden
unter X. X. 97 poſtlagernd
Geeſtemünde F. Zu vergeben
iſt die Vertretung einer leiſtungs
fähigen Räucherei- u. Marinier-

anſtalt. [(0246
Offene Stellen Verheirat.

Gärtner, gleichz. tücht. Jäger,
1. Sept. f. Domäne i. Hannover,
Lohn 16 Mk. wöchentl., Wohnung,
Licht, Holz, Morg. Kartoffeln,
frei Gemüſe, von verk. Obſt und
Gemüſe 10 Schußgeld wieüblich. Verh. Gärtner f. Ritter
gut b. Aſchersleben, 1. Juli. Led.
Stellmacher f. Rittergut i. Thür.
Led. Kutſcher f. Oberförſterei in
größ. Stadt Thüringens. Binne-
weiss, Jnhaber Friedrich
Gareis, Stellenvermittler,
Sternſtraße 12 I. [0546

Zuverläſſiger
Polontärverwalter

Weg auf einer 500 Morgen großen
irtſchaft zu ſofort oder 1. Juli

angenehme Stellung. Offerten u
Z. i. 754 an die Exp. d. Ztg. erb.

Kolonialwaren und Landes-

Möbeltransporte jed. Art und
Größe unter Garantie. Möbel
aufbewahrung in ſtaubfreien
Einzelkammern. ZTiüllmann
Lorenz. Fernruf 53 u. 55.

Vermietnugen.
Jm ſchönen Saaletal, 1 Stunde

Bahnfahrt von Halle, iſt eine faſt
neue herrſchaftliche Villa in
angenehmer, herrlicher Lage, mit
Nutzgarten und im großen ſchönen
Gutsgarten gelegen, ſofort billig
zu vermieten. Gefl. Offerten
an Haasenstein Vogler
A. G., Halle a. S, unterproduktengeſchäft en gros ſucht

Lehrlin R. 16 167. [05287 Mag gerurgerstr. 13 aBewerber mit guten Pplkengp herrſchaftl. Wohn. mit Balk.,
niſſen wollen ſich melden. runter M. 16 153 an Haasen- 5
stein Vogler A. G. Näheres b. Hl. Hartmann,
Halle a. S. (0526 J Magdeburgerſtrafie 13 III.
Je eine grnue Geldverkehr.

ädchen od. alleinſteh. Frau) für

150 000 Mark
meinen Haushalt auf dem Lande.
Herrſahrt, Mühlenbeſitzer,

ſofort an zylewen Vermittler
zwecklos. Off. unter Z. I. 756

Neue Mühle bei Zielenzig.
Aelteres, ſauberes Mädchen

e e.

W T

e nrerhaven

c

Norderney, Iuist, Borkum, Langeoog,
Helgoland, Amrum, Mk a. rönr, Sylt,
sowie von Bremen ung Wilhelmshaven

nach Wangerooge und von

Wnelmshaven Helgoland
Fahrpläne und direkte Fahrkarten auf
allen grösseren Eisenbahnstationen.

Weitere Auskunft erteilt:

Horddeutscher Lloyd
BREMEN, Europasische Fahrt.

Fahrpläne ferner zu haben: In Halle a. S.: L. Schönlicht, S
Bankgeschäft, Poststrasse, Agentar des Nordd. Lloyd. e
Fahrpläne u, Prospekte der einzelnen Bäder bei Invaliden-
dank Sophienstrasse 4, Auskunftsstellen des Verbandes

Deutscher Nordseebüäder. SSonderzug nach Bremen
ab Halle a. S. am 2., 15., 16. Juli u. 14. August

962 vormittags. [0544

Davids hährzwiebark
Kindern und Erwachſenen, insbe
ſondere Rekonvaleszenten ärztlich
empfohlen, weil leicht verdaulich,
ſehr wohlſchmeckend und unbe-
grenzt haltbar. d g e
Johannes David, ne

Während meines Neubaues
im Trautwein'schen Hauſe,

Eingang Kleine Ulrichſtraße.
M

Weiss Batit rin n un t I

Weiss Batigt t r

12 u. S Teil I
u. S Teile Da rer
Direktoiro e
Promeneour Ia. Neuheit 10“

25, 18, 13.50
2228) Hof Schirm- Fabrik

Leipziger-
strasse 98.D. B. Ieinnel r

„Seit Jahren war ich müde u. matt,
hatte häufig wahnſinnige Kopf
ſchmerzen u. jede Luſt z. Arbeiten
u. z. Leben verloren, wurde ſcheu
u. melancholiſch. Der Arzt ſagte,
es ſei ein veraltetes

hlasenleicen
u. Nierenſchwäche, daneben Darm
trägheit infolge ſitzender Lebens
weiſe. Aufärztl. Rattrankich, nachd.
nichts helfen wollte, Altbuchhorſter
MarkSprudel Starkquelle (Jod-
Eiſen Mangan Kochſalzquelle).
Schon n. drei Fl. fühlte ich mich als
ganz and. Menſch. Die Urinabſon-
derung wurde lebhaft u. ſchmerzlos
u. blieb es ſeitd. Jch trinke d. Mark
Sprudel jetzt tägl., habe mich nie ſo
wohl u. geſund gef. wie heute. Jhr
Mark-Sprudel iſt m. Lebensretter.

B.“ Aerztl. warmempf.
iterfl. 95 Pfg. in d. Apotheken

und bei Herm. Pfuhl, Hugo
Herm. Stitz Nachf.,

es,
Kaukehmen in Oſtpreußen,

rer 1. Juli geſucht [0549
Charlottenſtraſte 20 pt. lan die Exped. d. Ztg. [0555

SchulzeMax Rääler, Generaldepot f. Halle:

Wilhelm Hoefer. (0511

Fartentischdecken
neueſte Deſſins in großer Auswahl

und allen Preislagen.

Geschw. Müdel,
Leipzigerſtr. 101. (2778

Zur Anfertig. von Häkel u. all
weibl. Handarb.,Bluſeneinſätzen,
empf. ſich beſſ. Frl. Gefl. Angeh.
u. Z. K. 755 an d. Exped. d. Ztg.
T

Sommer Trikotagen,
Strümpfe,

langgestreift, aparte Muster.
Oetting, Grosse Steinstrasse 12,
G

Maſſiv gold. Damenuhrketten,
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,
Ecke Zapfenſtraße. Fernſpr. 3495.
0552)

Familiennachrichten.

Gestern morgen 4 Uhr ent-
schlief sanft nach kurgzer,
aber schwerer Krankheit unser
liebes, gutes

Elschem
im 8. Lebensjahre,

Dies zeigen wit der Bitte
um stilles Beileid an

Halle a. S., 8. Juni 1910.
Karl Kleemann u. Prau

nebst Kindern.
Die Beerdigung findet

Freitag nachmittag 3 Uhr
auf dem Südfriedhbofe statt. J

Verlobt: Frl. Lili Kienecker
mit Herrn Königl. Kreisſchul
inſpektor Walter Koch (Magde-
burg Eſſen). Fräul. Margret
Güth mit Herrn Oberleutnant
Hans von Beſſer (Güters-
loh-Hannover).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Gymnaſiallehrer Karl Lieb-
mann (Dresden). Hrn. Amt-
mann von Matthießen
(Neuſtadt i. M.) Herrn Silo
Spilke (Eisleben). VineTochter: Hrn. Friedel
Burckhardt (Rittergut Eber
hauſen bei Göttingen).

Geſtorben: Herr JuLothar Gall witz (Reichen
bach i. Schl.).
Gäbler (Delitzſch)-

ſtadt). Hr. Rentner Friedri
Boillmann, (Ditfurt). Herr
Privatmann Chriſtian Ro

mann le Freverw. Juſtizrat Eliſe Goedi
geb. Römmer (Halberſtadt)
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Deutſchlandfahrt. Dem Kriegerverein Roßla überreichten die Ameri-

Donnerstag

Provinz Sachſen und Amgebnng.
Zur Abwehr der päpſtlichen Enzyklika.

Jn einer unerhörten, den konfeſſionellen Frieden
keinesfalls fördernden Weiſe hat es das Oberhaupt der
fatholiſchen Kirche gewagt, unſer evangeliſches Volk zu be-
ſchimpfen. Können und dürfen wir ſolche Worte ſtill-
ſchweigend hinnehmen? Jn den Städten regt man ſich be
rcits zu ſcharfer Abwehr. Auch wir Evangeliſchen auf
dem Lande dürfen die Hände nicht müßig in den
Schoß legen. Darum möchte ich an die Herren Vorſitzenden
der Zweigvereine des Evangeliſchen Bundes die dringende
vitte richten, Proteſtverſammlungen einzuberufen, vielleicht für jedes Kirchſpiel eine. Wir müſſen
deutlich zum Ausdruck bringen, daß wir ſolche Uebergriffe
auch des „unfehlbaren“ Papſtes nicht ruhig hinnehmen.

Lehrer Kolbe, Bennewitz.

x Aken, 7. Juni. (Fahnenweihe.) Vorgeſtern feierte
der Krieger- und Militärverein des benachbarten Chörau
unter ſtarker Beteiligung von 18 Vereinen mit 17 Fahnen die
Fahnenweihe. Die Feſtpredigt hielt Paſtor Schattenberg
aus Aken. Major Nicolai- Calbe hielt die Weiherede im
Anſchluß an den Spruch des Petrusbriefes: „Fürchtet Gott, ehret
den König, habt die Brüder lieb!“

4 Beeſenlaublingen, 7. Juni. (Oeffentliche politiſche
Verſammlung.) Am nächſten Sonntag, den 12. d. Mts., ver
anſtaltet der konſervative Verein für Halle und den Saalkreis eine
öffentliche politiſche Verſammlung hier im „Gaſthof
zur Linde“, wozu jeder königstreue Mann eingeladen iſt. Herr Prof.
Dr. Such sland- Halle wird über: „Die konſervative Partei als
Hort der politiſchen Freiheit“ ſprechen.

V Wittenberg, 7. Juni. (Ertrunken.) Geſtern er
trank der 12jährige Schulknabe Thinius von hier beim
Baden in der Elbe.

z. Artern, 7. Juni. (Abgelehnte Dampfheizung.
Selbſtmord?) Die Stadtverordnetenverſammlung lehnte

die vom Magiſtrate beantragte Einrichtung einer
zgentralhei z ung für die beiden Bürgerſchulen ab. Sie
begründete dieſe Ablehnung mit der ungünſtigen Finanzlage der
Stadt. Die ſeit Sonnabend vermißte 19jährige Tochter des
hieſigen Salzpackers Hermann Schwar z wurde heute als Leiche
in der Unſtrut aufgefunden. Anſcheinend liegt Selbſtmord vor.
Die Gründe ſind nicht bekannt.

4 Vom Eichsfelde, 7. Juni. (Meſſerſtechere i.) Jn einer
Gaſſwirtſchaft zu Neuſt adt (Kreis Worbis) gerieten mehrere beim
Vahnbau Großbodungen Biſchofferode beſchäftigte polniſche Arbeiter in

Streit. Einer erhielt zwei Stiche in die Bruſt, wodurch die
Lunge verletzt wurde. Der Geſtochene iſt ſeinen Verletzungen erlegen.

t Vom Kuyffhäuſer, 7. Juni. (Der Verein deutſch
amerikaniſcher Krieger) veranſtaltete bei ſeinem Beſuch unter
dem Kaiſer-Wilhelm-Denkmal auf dem Khyffhäuſer eine
Kundgebun g. Er beſuchte dann die Rotenburg und die Barbaroſſa-
höhle. Am Abend zuvor hatte in Roßla im fürſtlichen
Schloſſe ein Empfang ſtattgefunden. Der Fürſt von Stolberg-
Koßla nahm die Parade ab und hielt an die Deutſch- Amerikaner
eine längere Anſprache, die mit einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß. Der
Präſident der Deutſch-Amerikaner, Richard Müller, brachte ein
Hoch auf den Fürſten aus. Auch abends beim Feſtkommers erſchien
der Fürſt und hielt eine Anſprache. Präſideut Müller ſchilderte die

2. Beilage zu Nr. 263 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gotha, Superintendent BreglerGräfentonna und Schulinſpektorkaner einen ſilbernen Fahnennagel. Der Vorfitzende erhielt eine goldene
Buſennadel, das Vereinszeichen der Amerikaner.

i. Thale, 7. Juni. (Jnnere Miſſion.) Geſtern und
heute tagte hier die Frühjahrskonferenz der Synodalver-
treter für innere Miſſion der Provinz Sachſen unter
der Leitung des langjährigen Vorſitzenden des Provinzialaus-
ſchuſſes für innere Miſſion, Superintendent Medem Bahren-
dorf. Vor Eingang in die eigentlichen Verhandlungen fand die
Einführung von Paſtor Menzel Magdeburg als 1. Vereins-
geiſtlicher für innere Miſſion und Geſchäfisführer des Provinzial
ausſchuſſes durch Geh. Konſiſtorialrat D. Martius Magde-
burg ſtatt. Nach der feierlichen Weihehandlung, die durch herr-
lichen Chorgeſang verſchönt war, hielt Paſtor Menzel die An-
trittspredigt über 1, Tim. 2, 4: „Gott will, daß allen Menſchen
geholfen werde und zur Erkenntnis der Wahrheit kommen“. Er
ſtellte Gottes Liebe als Quelle der Chriſtenliebe
hin und entnahm daraus die Mahnung: „Aus Gottes heil'gem
Liebeswillen ſoll deiner Liebe Bächlein quillen“. Jn den ge-
ſchloſſenen Verhandlungen der Konferenz ſprach Paſtor Menzel
über den evangeliſch- kirchlichen Jugendrat in der
Provinz Sachſen und die Einrichtung von Gemeinde-
Jugendräten in den einzelnen Orten der Provinz; Real-
gymnaſialdirektor Prof. Dr. Schirmer Magdeburg über die
Bibelkränzchen an den höheren Schulen; Paſtor
Gabriel -Oberſchmon über die Arbeit der Wichernſchen
inneren Miſſion in der Landgemeinde und Paſtor
Jordan-Hohenlohe bei Kitzen über die Ziele der Dorf
kirchen arbeit in der Landgemeinde.

O Dankerode, 7. Juni. (Blitzſchlag.) Am Montag abend
zog ein ſchweres Gewitter mit großer Schnelligkeit über den Südharz.
Außer heftigen Regengüſſen war es auch von mäßigen Hagelſchlag
begleitet, der aber doch in den Roggen, Kartoffel- und Rübenbeſtänden
zum Teil nennenswerten Schaden anrichtete. Ein Blitzſtrahl
zündete hier im Landwirt Bormannſchen Gehöft und äſcherte
Scheune und Stallgebäude ein.

W. Erfurt, 7. Juni. (Wegen Unterſchlagung ver-
haftet.) Jn der heutigen Nachmittagsſitzung der Strafkammer wurde
gegen den Bürgermeiſter Carl aus Kindelbrück verhandelt. Der An
geklagte erhielt 8 Monate Gefängnis und wurde ſofort verhaftet, weil
er als Vorſitzender der Kindelbrücker Molkereigenoſſenſchaft 1500 Mk.
unterſchlagen hatte.

Aus der Altmark, 7. Juni. (Politiſche Verſammlungen.)
Der Konſervative Verein für den Kreis Salzwedel, der Kaiſer-Wilhelms-
Verein, veranſtaltet vom 9. bis 14. d. Mts. öffentliche Verſammlungen,
in denen Herr Parteiſekretär Schröder- Halle über die konſervative
Politik der Gegenwart ſprechen wird. Die Verſammlungen finden ſtatt
am 9. Juni in Kl.-Gartz, am 10. Jnni in Stappenbeck, am 11. Juni
in Zierau, am 13. Juni in Seeben und am 14. Juni in Oſterwohle.

Koswig (Kr. Zerbſt), 7. Juni. (Beim Baden ertrunken.)
Jn den letzten Tagen ſind in der Elbe mehrere Perſonen beim Baden
ums Leben gekommen. So der 27 jährige Arbeiter Tiede von hier,
der ſich außerhalb der Freibadeanſtalt badete. Der 15 jährige Schiff-
bauerlehrling Zwick aus Breitenhagen wurde beim Baden in der Elbe
von einem Strudel erfaßt und in den Strom hinabgezogen.

W. Jena, 7. Juni. (Geſtorben). Der kleine Sohn des
Fleiſchermeiſters Dimmler in Bürgel, der beim Spatzenſchießen von
ſeinem Spielgenoſſen in den Hinterkopf geſchoſſen und ſo ſchwer ver
letzt worden war, daß er in die hieſige Klinik gebracht werden mußte,
iſt ſeinen Verletzungen erlegen.

O Eiſenach, 7. Juni. (Siebente Hauptverſammlung
der Thüringer Vereinigung fürHeimatpflege.) Den
Verhandlungen wohnten u. a. bei Enzellenz Staatsminiſter
Dr. von Richter Gotha, Geh. Regierungsrat Landrat Perlet-

9. Juni 1910.

Beetz Gotha. Herzog Karl Eduard wiäünſchte zugleich auch im
Namen der Herzogin der Verſammlung telegraphiſch guten Verlauf.
Vorträge hielten Lehrer Richter-Ruhla über: „Was will die
Heimatpflege Lehrer Schlage Wieda über: „Heimatmuſeen“ und
Pfarrer Kögler-Kleinrudeſtedt über: „Ländlicher Haushaltungs-
unterricht“. Zwiſchen den Vorträgen wurden von einem gemiſchten
Chor Heimatlieder geſungen, und es machte einen recht freundlichen
Eindruck, daß ein Teil der Jugend in der ländlichen heimiſchen Tracht
erſchienen war. Die Ausſtellung heimiſcher Schnitzarbeiten fand regesJntereſſe. Vor Beginn der Verhondigngen fand die feierliche Er

öffnung des Heimatmuſeums ſtatt, das vom Herbslebener Heimat
verein unter Leitung des Diakonus Ludwig eingerichtet wurde und
das im ehemals Ratiborſchen Schloß untergebracht iſt. Abends fand
eine Aufführung von „Schnozelborn II“ ſtatt, einem von Pfarrer
A. Ludwig verfaßten Volksſtück.

W. Eisfeld, 7. Juni. (Ertrunken.) Beim Baden im Dorf-
teiche zu Steudach iſt der 25 Jahre alte Boſſierer Franz Luthard
ertrunken.

W. Tiefenort, 7. Juni. (Außer ordentlich ſchwere
Gewitter) gingen am Sonntag nachmittag und abend hier nieder.
Dem Gewitter am Abend folgte ein Wolkenbruch, der Hagel
mit ſich führte. Die Kornblüte hat ſchwer darunter gelitten. Der
Blitz ſchlug in die Scheune des Fabrikbeſitzers Hill und zerſtörte ſie.

W. Kahla, 7. Juni. (Automobilunfall.) Jn Seitenroda
ſchlug ein mit ſieben Jnſaſſen beſetztes Automobil aus Leipzig beim
Umlenken um. Der Beſitzer wurde dabei aus dem Wagen geſchleudert
und erlitt einen Beinbruch. Die übrigen Jnſaſſen waren zuvor
ausgeſtiegen, Das erheblich beſchädigte Auto wurde nach Kahla geſchoben

W. Weſtenfeld b. Römhild, 7. Juni. (Eingeäſchert.) Bei
dem geſtern nacht über unſeren Ort niedergegangenen ſchweren Gewitter
zündete der Blitz, wodurch fünf Scheunen und ein Wohnhaus
eingeäſchert wurden.

W. Vacha, 7. Juni. (Jn der Jauchengrube ertrunken.)
Jn Unterbreizbach ſtürzte der 13jährige Sohn des Betriebsleiters
Knies in die Jauchengrube und ertrank.

W. Sondershauſen, 7. Juni. (Vom Blitze erſchlagen)
wurde am Sonnabend in Bendeleben der 17 Jahre alte Muſiker
Krauſe aus Steinthaleben. Ein zweiter junger Mann, der mit
Krauſe zuſammen auf dem Felde arbeitete, wurde vom Blitz betäubt.
Ebenſo wurde in Jocha ein Knecht vom Blitz getroffen und betäubt.

4 Göttingen, 7. Juni. (Ein ſehr folgenſchweres
Un wetter) iſt geſtern nachmittag in Südhannover den ſchweren Ge
wittern mit Hagelſchlag, die in der Sonntag-Nacht niedergegangen
waren, gefolgt. Vier Perſonen, die unter einer großen Linde
an der Straßenkreuzung Hardegſen-MoringenNörten Schutz geſucht
hatten, wurden vom Blitz getroffen Die Botenfrau Keeſe aus
Hardegſen wurde auf der Stelle getötet, die 20 jährige Tochter
des Kürſchnermeiſters Stünkel und die Frau des Oekonomen Schor-
mann wurden völlig gelähmt und ihrer Sprache beraubt,
während Auguſt Schormann nur vorübergehend die Sprache verlor.
Jn Deſſinghauſen wurde das Anweſen des Weichenſtellers Keeſe
durch Blitzſchlag völlig eingeäſchert.

Leipzig, 7. Juni. (Bei der heutigen Zweihundert-
jahrfeier) der katholiſchen Gemeinde Leipzigs fehlten die Vertreter
des Reichs, des Staats und der Stadt. Der Univerſitätsrektor, ebenſo
der Stadtverordnetenvorſteher begründeten ihr Fernbleiben ausdrücklich
mit der päpſtlichen Enzyklika.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Von der Ausſtellung München 1910. Das Direktorium der

Mohammedaniſchen Ausſtellung hat den Wunſch, weiteren Kreiſen durch
wiſſenſchaftlich geleitete Führungen die Schätze der Ausſtellung vertraut
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zu machen. Wie, uns mitgeteilt wurde, ſind bereits Führungen von
Studierenden der verſchiedenen Hochſchulen geplant. Das Direktorium
beabſichtigt jedoch nicht, dieſe Führungen nur auf die höheren Lehr
anſtalten zu beſchkänken ſondern ſie wird di ſehr gerne für
UnterrichtsAnſtalten, Handwerker- und Arbeiter Vereinigungen, tech
niſche, wiſſenſchaftliche und andere Vereine ſowie für die
größerer Betriebe organiſieren. Das Direktorium bittet Korporationen,
rechtzeitig ein Geſuch um wiſſenſchaftliche Führung einzureichen, da der
Organiſationsplan, wenn möglich, auf Wochen hinaus geordnet werden
muß. Zugleich wird gebeten mitzuteilen, ob ſolche Führungen an
einem beſtimmten Tage gewünſcht werden damit alle Wünſche nach
Möglichkeit berückſichtigt werden können.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Geheimer Medizinalrat

Prof. Dr. med. et phil. Wilhelm Roux, Direktor des ang
tomiſchen Univerſitätsinſtituts in Halle a. S., feiert am
9. d. M. ſeinen 60. Geburtsta g. Rourx hat als erſter die
Erforſchung der direkten Geſtaltungsurſachen der tieriſchen Grö
Organismen in methodiſcher Weiſe in Angriff genommen und
durch eine Anzahl von Unterſuchungen fortgeführt. Dadurchhat er anregend auf viele jüngere Forſher ewirkt und wird

infolgedeſſen als Begründer einer neuen morphologiſchen Diſzi
plin der „Entwickelungsmechanik“ anerkannt. Prof. Rourx iſt in
Jena geboren Schüler von E. Haeckel und Virchow.
1878. wurde er Aſſiſtent am hygieniſchen e in
Leipzig, kam dann an das anatomiſche Jnſtitut in
Breslau und habilitierte ſich ebenda im Juli 1880
für Anatomie. 1886 wurde er a. o. Profeſſor und ſchied
am 1. Oktober 1888 aus ſeiner am anatomiſchen
Außen u Breslau, um das daſelbſt für ihn gegründete erſtenſtitut r Entwickelungsgeſchichte und Entwickelungsmechanik

in Deutſchland zu übernehmen. Aber ſchon nach einem Jahre
folgte er einem Rufe als ordentlicher Profeſſor der Anatomie
nach Jnnsbruck, von wo er 1895 nach Halle als Nachfolger
Eberths überſiedelte. Von ſeinen Werken ſeien genannt „Der
Kampf der Teile im Organismus“ (1880), „Geſammelte Ab-
handlungen über Entwickelungsmechanik der Organismen“ (1895),
„Die Entwickelungsmechanik der Organismen, ein neuer Zweig
der biologiſchen Wiſſenſchaft“ (1905). Er iſt ſeit 1894 Heraus
geber vom „Archiv für Entwickelungsmechanik“.

Wie wir erfahren, hat der ordentliche Profeſſor für alte
Geſchichte Dr. Conrad Cichorius in Breslau einen Ruf
an die Univerſität Halle a. S. als Nachfolger Nieſes erhalten;
er hat jedoch den Miniſter gebeten, ihn in ſeinem derzeitigen
Wirkungskreiſe in Breslau zu belaſſen. Dr. Cichorius, der
ſeit einem Jahrzehnt in Breslau lehrt, war früher a. o. Profeſſor
in Leipzig.

hbe. Hochſchulnachrichten. Wie uns aus Göttingen gemeldet
wird, hat der ordentliche Profeſſor der Aſtronomie und Direktor der
Sternwarte an der dortigen Univerſität Dr. Johannes Hartmann
einen Ruf an die Wiener Univerſität erhalten. n Göttinger
akademiſchen Kreiſen verlautet, daß er dem Rufe Folge leiſten wird.
Jn Wien wird er die zweite aſtronomiſche Lehrkanzel übernehmen als
Nachfolger des Profeſſors Dr. Joſef v. Hepperger, der an Stelle des
in den Ruheſtand getretenen Hofrats Prof. E. Weiß zum Direktor der
Univerſitätsſternwarte ernannt wurde. Der Strafrechts- und Straf-
prozeßlehrer Geh. Hofrat Profeſſor Dr. Woldemar von Rohland
begeht am 8. ds. ſeinen 60. Geburtstag. Dem Hoſſchauſpieler und
artiſtiſchen Sekretär am Hoftheater in Darmſtadt Hermann Kniſpel
wurde als Verfaſſer des Werkes „Das Großherzogliche Hoftheater zuDarmſtadt 1810--1910“ vom Großherzog von Leſen das Ritterkreuz

I. Klaſſe des Verdienſtordens Philipps des Großmütigen verliehen.

Sport und Jagd.
Prinz Heinrich-Fahrt 1910.

Jn Straßburg ſtarteten Dienstag ab 6 Uhr früh zur Fahrt
der ſechſten Etappe Straßburg-Metz 101 Wagen, die in Ab-
ſtänden von je 1 Minute abgelaſſen wurden. Prinz Heinrich trat kurz
vor Beginn des Starts auch diesmal wieder als Erſter die Fahrt an.
Jn der Nähe der Garage geriet Wagen 71 (H. G. Heilmann, Protos),
bevor er noch den Startplatz erreicht hatte, beim Einfüllen von Benzin
in Brand und wurde vollſtändig zerſtört. Das Feuer ſoll
durch die Unvorſichtigkeit eines Zuſchauers entſtanden ſein, der ein
brennendes Zündholz fallen ließ. Um 8 Uhr trafen die erſter Wagen
in Heiligkreuz ein. Kurz nach 8 Uhr begann die Schnelligkeitsprüfung
auf der 6,5 km langen Rennſtrecke zwiſchen Heiligkreuz und
Meienheim, wo ſich ein ſehr zahlreiches Publikum eingefunden
hatte. Das Rennen nahm anfänglich einen guten Verlauf,
mehr als fünfzig Wagen waren bereits durchs Ziel
gegangen, als plötzlich ſich ein ſchwerer Unfall ereignete. Vom
Wagen 57 (Geſitzer Franz Heine, Hannover), der mit großer Ge
ſchwindigkeit bereits bis an die nächſt dem Ziel errichtete Tribüne
herangekommen war, ſprang ein Reifen ab. Der Führer verlor, wie
die „Hall. Ztg.“ bereits zu berichten in der Lage war, die Gewalt
über die Maſchine, der Wagen geriet ins Schleudern und rannte mit
voller Wucht an einen Baum und wurde vollſtändig zertrümmert. Die
Jnſaſſen des Wagens Diplom-Jngenieur Fritz Adenſtedt aus Berlin,
der die Fahrt als Unparteiiſcher mitgemacht hatte, und der Chauffeur
Brunnhuber wurden getötet, der Führer und Beſitzer des Wagens er-
litt ſchwere aber nicht lebensgefährliche Verletzungen. Dr. Veit war
im Oberkeitungswagen ſoſort zur Unfallſtelle geeilt, und leiſtete
dem Verunglückten die erſte Hilfe. Das Rennen war ſofort
abgebrochen worden. Es wird angenommen, daß das Unglück
durch das Platzen des Pneumatiks hervorgerufen worden iſt,
daß iſt eine jener unberechenbaren Zufälligkeiten des Autoſports,
für die niemand eine Schuld treffen kann. Heine war als ſicherer
und beſonnener Fahrer bekannt, der bisher an allen größeren Touren
fahrten in Deutſchland teilgenommen hat. Der verunglückte Diplom-
Jngenieur Adenſtedt hatte ſich bereits an der Herkomer- Konkurrenz 1907
als Unparteiiſcher beteiligt und in gleichen Eigenſchaft an den früheren
Prinz Heinrich- Fahrten teilgenommen. Heine wurde nach dem Kranken-
haus in Colmar gebracht, wo ſich bald darauf auch Prinz Heinrich
eingefunden hatte, der faſt eine Stunde am Krankenlager verweilte.
Die Schnelligkeitsprüfung wurde nach einer Stunde fortgeſetzt und ohne
Unfall zu Ende geführt.

Die Abfahrt der Teilnehmer an der Prinz Heinrich-Fahrt
von Metz begann heute früh von 7 Uhr ab vor dem Deutſchen
Tor. Der Start war um 8 Uhr 15 Min. Jm ganzen ſind
88 Wagen abgefahren. Wagen 43, deſſen Ausſcheiden geſtern
noch zweifelhaft war, ſtartete nicht. Ebenſo ſtartete der Wagen
Nr. 120 nicht. Beim Wagen Nr. 79 begann ein Brand auszu-
brechen, der jedoch durch Aufwerfen von Sand gelöſcht wurde, ſo
daß der Wagen an der Fahrt teilnehmen konnte. Prinz Heinrich
fuhr mit der Oberleitung an der Spitze. Ausgeſchieden ſind die
Wagen Nr. 15, 17, 23, 28, 71 und 43. Noch ungewiß, da bis
zum Kontrollſchluß noch nicht eingetroffen: Nr. 57, 71, 114, 118
und 125. Jm ganzen ſind bis jetzt 38 Wagen ausgeſchieden ein-
ſchließlich der in Berlin nicht abgegangenen oder nicht geſtarteten.
Während der Fahrt in der fünften Etappe wurden die Teilnehmer
von drei Gewittern heimgeſucht. Die Wagen mußten infolge der
heftigen Regengüſſe zum Teil ausgeſchöpft werden. Die Teil-
nehmer litten um ſo mehr unter der Näſſe, als ſie wegen der
Hitze nur leicht angezogen waren. Auf der Strecke wurden zwei
Bäume vom Blitze getroffen, die den Weg verſperrten. Bei der
geſtrigen Schnelligkeitsprüfung erzielte die beſte
Fahrzeit mit 2 Min. 30 Sek. Tiſſot-Mannheim. Der Zuſtand
des verunglückten Direktors Heine Hannover iſt ſehr ernſt.

Domäne Rothenburg a.

un
koſten zu entnehmen ſind.

0545)

Wer
rſtattung der

Die Wahl unter den Bewerbern bleibt vorbehalten.
Der Röuigt. Kreisbauinſpektor.

den 15. Juni, vormittags
und Bedingungen ausliegen

ervielfältigungs

V.: Joh.

rönaCuſtreng wir

freigegeben.

Bekanntmachung.
Nach Fertigſtellun der Wgegrgrrgter auf der Kreisſtraße

ie unterm Z.
Sperre aufgehoben und die Straße für den Verkehr

Mai d. Js. angeordnete
wieder

[2786

Bernburg, den 7. Juni 1910.
Herzogliche Kreisdirektion.

J V.: Dr. LuedieKe.

stöcke, RispickKel,
Reilseplaids,

Sonderzüge

empfehle meine vollſtändigen Reise-Ausrüstungen, Wie:
Porös-wasserdfehte Pelerinen fürDamen, Herreru. Kinder
von 7,75 Mk. an, porös-wasserdiehte Loden-Amzüge, Loden-
Joppen, Kniehosen, wassterdichte RucKksäcke, Berg-

Steigeilsen,
Tiroler Strümpfſe und Gamasehen, Reisehemden,

Reilsemütren,
sehuhe, TrinKbecher, Feldnaschen, Reſse-Kocher,

ReisebestecKe ete.
PDigene Fabrikation echter

Fur die

nach Tirol und
er Schweiz

Sehneebrillen,

Reisehüte, Reise-

Innshrucker boden- Pelerinen
leicht, warm, wasserdicht und porös.

Grosse Auswahl in Wettermäntelin.
R Sschweissaufnehmende poröse VnterKleidung. W

Julius Bacher,
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Halle S., Leipzigerstr. 12.
Fernsprecher 2629,

[2792

o Amtliche Sekaunnkmachungen.

Ausſchreibung.
Die Herſtellung chdecker, Klempuer, Glaſer und

Tiſchlerarbeiten zum Bau von vier Arbeiterwohnungen für die
t S. ſoll getrennt vergeben werden.

Angebote ſind bis Mittwoch
10 Uhr im Bureau der Kreisbauinſpektion Halle J, Göbenſtraße 15,
einzureichen, wo auch die Zeichnu

die Angebotsformulare gegen

Verdingung.
Die Lieferung der zur Er-

weiterung der Ladeſtraße auf
Bahnhof Mücheln pp. erforderlichen
1100 qm harten Pflaſterſteine
(Kopfſteine) ſoll öffentlich ver
dungen werden.

Bedingungen können von der
unterzeichneten Betriebsinſpektion

ſoweit der Vorrat reicht
gegen porto und beſtellgeldfreie
Bareinſendung von 50 Pfennig
bezogen werden.

Die Angebote ſind verſiegelt und
mit entſprechender Aufſchrift ver
ſehen bis Sonnabend, den
25. Juni d. J., vorm. 11 Uhr
an die unterzeichnete Betriebs-
inſpektion unter Beifügung von
Probeſteinen, die der Lieferung
zu Grunde ſang werden, einzu
reichen. Zuſchlagsfriſt 3 Wochen.

Halle a. S., den 6. Juni 1910.
Kgl. Eiſenb.Betriebsinſpektion I.

Kirſchen Verpachtung.
Die diesjährige Kirſchuntzung

der Gemeinde Gatterſtedt,
Kreis Querfurt, ſoll am
Dounerstag, den 16. Juni d. J.,
nachmittags 2 Uhr im hieſigen
Gemeinde Gaſthofe öffentlich
meiſtbietend gegen gleich bare
Zahlung verpachtet werden.

Gatterſtedt, den 5. Juni 1910.
Der Gemeindevorſtand.

Anſchließend hieran werden die
Kirſchen des Ritterguts Rech
mar mit verpachtet. D. O.
M

GaſthofPerpachtuug.
Der hieſige Gaſthof ſoll vom

1. Oktober 1910 ab neu verpachtet
werden. Pachtliebhaber wollen
ſich unter Vorlage von Ausweiſen
über ihre Perſon, Kautionsfähig-
keit und bisherige Tätigkeit uſw.
ab 15. Juni melden. Pracht-
bedingungen ſind hier einzuſehen.

entamt Rammelburg
b. Wippra i. Harz. [2788

Kleines Rittergut, Bez. Halle,
ein Plan, guter Boden u. Gebäude,
iſt zu verpachten ev. zu verkaufen.
Off. v. Selbſtreflektanten erbitte unt.
z. g. 752 a. d. Exped. d. Ztg. [0553

Ein Kohlengeſchäft, gute Lage,
reichl. Jnventar, bei 1500 Mk. Anz.
wegen Krankh. ſof. od. ſpäter billig
zu verk. Off. u. Z. Seh., Ann.Exped.
LeipzigLindenan, Albertinerſtr. 51.

Fuchsſtute
u verkaufen, ſicheres Reit- undWagenpferd, 6 J. alt, 170 em hoch.

Preis 1500 Mk. Off. sub Z. h. 758
an die Exped. d. Ztg- [0550

Grauſchimmelwallach,
9jähr., geritten und gefahren, für
jedes Gewicht, zuverläſſig, wegeneentenh, zu verkaufen.
Preis 1300 Mk. (2771v. d. Tamnn, Ballenſtedt.

Beſten
Thüringer Stückkalk
zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen 12644
Kehranſauer halkwerke,

lktiengeſellſchaft,

Halle a. S.,
Martinsberg 2.

Arbeitspferd,
Schweres 5jähriges belgiſches

brauner Wallach, etw. pflaſter
X müde, iſt zu verkaufen
X 0236)] Franckeſtraße 17.

4 überzählige Pferde,
paſſ. für Oebſter od. Handelsleute,
u. 2 halbverdeckte Kutſchwagen
zu verkaufen. Langeſtr. 9.

Wegen Aufgabe der Pacht
verkaufe ich meine

x Schafherde,
beſtehend S

v moo3 Pöcke (von n un
230 g. Mutterſchafe,

170 ämmer.
Kleemann, Rittergutspächter,

Schkortleben bei Weißenfels.

W Hammel,
zweijährige Schafe,

40 junge Kämmer
verkauft Jesemannm, Dölanu,
Bezirk Halle S. (04

Faferr Frauenprießnitz,
Fernſprecher Camburg 28

verkauft [2558
W Rambouillet

und Oxfordſhiredown
Zuchtböcke, 100 Stück
engl. Zuchtmutterſchafe,
1006t. Zambonillet-Zährlinge.
Abnahme ev. bei Beginn der Ernte,
auf Wunſch auch vorherige Deckung.
Leiter, Großh. Oberamtmann.
e

Kaufe jeden größeren Poſten
Roggen und Weizenſtroh

r d zuer in eo indfadenpreſſung zu enTagespreiſen und er n e
Morittz Tänzer, Paſſendorf
bei Halle a. S. [2559

[2795

Querfurt bezogen),

für )(auzbrand Induztrie

Maupt- Vertrieb für alle a. S.

Friedrich Jesam,
(o123

Hochherrſchaftliches Gut
mit h unweit Breslau, Bahnſtation am Hofe, iſt unter
günſtigen Bedingungen verkäuflich. Größe ca. 1338 Mrg,
1018 Mrg. guter Acker, 230 Mrg. ertragreiche Wieſen, 42 Mry.
Wald, 48 N. Hofraum, Park 2c. Grundſteuerreinertrag
7800 Mark. Gute Jagd, elektriſche Anlage, reichl. Jnventar,
beſte Verwertung aller Produkte. Anzahlung 175 000 bis
200 000 Mk. Beſichtigung jederzeit geſtattet. [0212

Weitere Auskunft erteilt koſtenlos unter Nr. 101
Landhank Berlin,

Geſchäftsſtelle Breslau XIII, Moritzſtr. 3/5. Telephon 1259.

Rittergutsverpachtung.
Ein in der Provinz Sachſen (Reg.-Bezirk Merſeburg)

belegenes Rittergut von 2400 Morgen mit vor.
züglichen Boden und Abſatzverhältniſſen, Brennerei, recht
guten Gebäuden und beſter Niederjagd ſoll Umſtände halber
vom Frühjahr 1911 ab auf 18 Jahre verpachtet werden,

Anfragen werden unter V. D. 1614 an Rugäolt
oMosse, Berlin SW. 19, erbeten.

Meute, Mittwoch, Ist eine sehr grosse Auswahl
prima Altmärker

Milchvieh,
als hochtragende Küh e

9und neumilchende
bei mir zum preis werten Verkauf

eingetroffen. [0537
Malle a. S.,S. Pfifferling, FranckKestr. I7.

Freitag, den 10. Junſ, hade
wieder eine Auswahl
Mecklenburger

Wagenpferde
ſowie [0543

däniſcheru. belgiſcher

Spannpferde.Wilneim Stock

Von Freitag, den 7. d. Mts. ab ſteht ein großer
Transport junger [0525
prima hochtragender ſowie

neumilchender

üü h e
preiswert bei uns zum Verkauf.

ugerhauſen.

Fernſpr. 46.

Oberländer Buohheim,

e

Auf der Domäne Asmusſtedt bei Ballenſtedt a. H.
ſtehen

la. Merino-Fleiſchſchaf-
(gehörnte und ungehörnte) undEorford ſhiredown- Voll

blut-Jährlingsböcke
zum FertgrtVor Beſichtigung wird Anmeldung nach Schloß domäneBallenſtedt hha erbeten. s s
Cin großer Poſten S Kakaoſchalen

zur Verwendung als Viehfutter billig abzugehen.

Bernh. Wost, 6. m. b. H., Halle a. 6.

a
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